Abonnementspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
r Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 


in der 


Ausgabe 


Ne 991, 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


k. ohne Beſtellgeld. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Inſertionspreis 

für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des Je- und Auslandes. 

Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Mittwoch den 22. September 1897. 


Be} Jahrg. 


Alonnements⸗Cinladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 
und alle, die es werden wollen, erſuchen wir 
ergebenſt, auf die „Thorner Preſſe“ recht 
bald abonniren zu wollen. | 

Donnerſtag, am 30. d. Mts., endet dieſes 
Quartal, und vermögen wir nur dann die 
„Thorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten 
Sonntagsblatt“ ohne Unterbrechung den bis⸗ 
herigen und rechtzeitig den neuen Abonnenten 
zuzuſtellen, wenn ſie mehrere Tage vor Schluß 
des Quartals darauf abonnirt haben. 

Der Abonnementspreis für ein Quartal 
beträgt 1 Mark 50 Pfennig ohne Poſt⸗ 
beſtellgeld oder Bringerlohn. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 

oſtämter, die Landbriefträger, unſere Aus⸗ 
gabeſtellen und wir ſelbſt. 
Expedition der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße 1, 
—u—e — — . — 
Die türkiſch⸗griechiſchen Friedens⸗ 
Präliminarien f 
unterzeichnet. Perfekt iſt damit 
der Friede noch nicht, denn noch hat die 
griechiſche Kammer ihre Zuſtimmung zu 
geben; und ſo ganz ausgeſchloſſen iſt es 
nicht, daß ſich dieſe auf die Hinterbeine ſtellt 
und das Kabinet Ralli zum Rücktritt zwingt. 
Gewonnen würde damit natürlich für Griechen⸗ 
land garnichts. Das Zuſtandekommen des 
Vertrages hat der europäiſchen Diplomatie 


ſind endlich 


Kopfzerbrechen genug gemacht, als daß die⸗ 
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den Griechen 
ießlich nach günſtigere Bedingungen zu 
gewähren. Die Schmerzenskinder des Ver⸗ 
mar na über Kriegsentſchädigung 
inanzkontrole, ſowie j f ä 
Wachen e über die Räumung 
riechenland wird der Türkei eine Kriegs⸗ 
entſchädigung von vier Millionen türkiſcher 
Pfund zahlen. Die nöthigen Anordnungen 
zur Erleichterung ſchleuniger Zahlung dieſer 
Entſchädigung werden mit Zustimmung der 
Mächte in ſolcher Weiſe getroffen, daß ſie 
nicht die anerkannten Rechte der alten Gläu⸗ 
biger, der Obligationsinhaber der griechi⸗ 
ah, Staatsſchuld, schädigen. Zu dieſem 
er e wird in Athen ein internationaler 
5 usſchuß, zuſammengeſetzt aus den Vertretern 
er vermittelnden Mächte, je einer für jede 


Des alten Schmied's Vermächtniß. 
Original⸗Erzählung von Car a ftrow. 
achdruck verboten.) 


(18. Fortſetzung.) 
Es war ein kalter, regenfeuchter Abend. 
Die Straßenlaternen waren bereits auge 
zündet und warfen einen trüben Schein auf 
das Pflaſter. Börner wählte mit Abſicht 
diejenigen Straßen, welche öde und menſchen⸗ 
eer lagen, und nach einer halben Stunde 
fanden fie vor dem Haufe, in welchem 
N Börner ein beſcheidenes Logis inne 
e. 
„„Du kannſt die Nacht bei mir auf dem 
Sopha zubringen, Fritz,“ wandte Rudolf ſich 
An den Kameraden. Dieſer nickte ſtumm. 
ſchien in tiefes Nachdenken verſunken. 
2 Und als ſie nun in dem kleinen, behaglich 
gerichteten Zimmer ſtanden und die 


dated Meſſinglampe ihren Schein über die 


ren Möbel warf, drückte Rudolf den 


das Zan der Thür verweilenden Gaſt auf 
Zone dg nieder und ſagte dabei in ernſtem 
Cum nun Fritz erzähle mir, wie Du 
ich Dich gefundeineingetemmen biſt, in dem 
„Ja, wohl ae 732 9 

der andere mit eine ch im Sumpf!“ rief 
Stimme, „aber mem dumpfen Dröhnen ſeiner 
Diejenigen, die ne hat mich neingeſtoßen? 
ſollten, das Mädchen Vater und Mutter ſein 
iſt und die ich en, das mir blutsverwandt 
Weben! geliebt hab' mehr wie mein 
eben! O, Rudolf! ; „ich der Neff des 
achtbaren und angeſehenen Schmiedemeiſters 
dafflinger, das Kind anſtändiger und ehr⸗ 
icher Leut', muß in den Sumpf — in den 


dumpf — um jo einen ſchlechten, nichtsnutzi⸗ 


N 


Macht, begründet werden. Die griechiſche 
Regierung wird für die Annahme eines vor⸗ 
her von den Mächten genehmigten Geſetzes 
Sorge tragen, das den Geſchäftsgang dieſes 
Ausſchuſſes ordnet, und unter dem die Erhebung 
und Verwendung ausreichender Einnahmen 
für den Dienſt der Kriegsentſchädigungs⸗ 
anleihe und der ſonſtigen Staatsſchulden der 
unbedingten Kontrole des genannten Aus⸗ 
ſchuſſes unterſtellt wird. 

Der Kriegszuſtand zwiſchen der Türkei 
und Griechenland wird aufhören, ſobald die 
Vorfriedensurkunde unterzeichnet ſein wird. 
Die Räumung Theſſaliens wird in Monats⸗ 
friſt nach dem Zeitpunkte eintreten, wo die 
Mächte die in den letzten zwei Abſätzen des 
Artikels 2 enthaltenen Bedingungen als er⸗ 
füllt anerkannt haben und der Zeitraum für 
die Ausgabe der griechiſchen Kriegsentſchädi⸗ 
gungsanleihe vom internationalen Ausſchuſſe 
im Einklange mit den im bejagten Artikel 
erwähnten Anordnungen beſtimmt ſein wird. 
Das Räumungsverfahren und die Wieder⸗ 
einſetzung der griechiſchen Behörden in den 
geräumten Orten wird durch die Abgeſandten 
der betheiligten Parteien unter Mitwirkung 
der Vertreter der Großmächte entſchieden 
werden. 


Politiſche Tagesſchau. 


Am Sonntag fand in Wien die feierliche 
Eröffnung der 6. internationalen Konferenz 
der Geſellſchaft vom Rothen Kreuz 
ſtatt, an welcher Vertreter faſt ſämmtlicher 
Staaten Europas, ſowie Japans theilnahmen. 
Erzherzog Ludwig Viktor hielt eine fran⸗ 
zöſiſche Begrüßungsanſprache, in welcher er 
im Auftrage des Kaiſers der Konferenz den 
kaiſerlichen Gruß entbot. In deutſcher 
Sprache fortfahrend, gab der Erzherzog ſo⸗ 
dann ſeinen wärmſten Wünſchen für die 
weitere Förderung des großen Werkes der 
Barmherzigkeit Ausdruck. Graf Falkenhayn 
dankte. Nach dem Schluß der Sitzung fand 
die Konſtituirung der Konferenz ſtatt. 

In Peſt hielten die Sozialiſten am 
Sonntag eine Volksverſammlung ab, in 
welcher die Redner für die Einführung des 
allgemeinen Stimmrechts, für geheime Wahl 
und andere Forderungen eintraten. Ferner 
wurde ein Umzug durch die Straßen veran⸗ 
ſtaltet, an dem ſich etwa 30 000 Mann be- 
theiligten. Auch drei öſterreichiſche Reichs 
—————— 
gen Kerl, den Sohn eines Schelmen, von 
dem kein Menſch weiß, was er eigentlich iſt 


und was er treibt.“ 

„Glaub' nicht, daß Du Beweiſe haſt für 
Deine Vermuthung, Fritz!“ gab Rudolf in 
demſelben ernſten Tone zurück, „übrigens 
hat Dich weder der Oheim, noch die Tante, 
noch Frieda aus dem Haus' gejagt. Du biſt 
von ſelbſt gegangen.“ 

„In die Welt 'nein bin ich gegangen, 
das iſt richtig! Aber in den Sumpf, — wie 
Du's nennſt — hat man mich geſtoßen. 
Meinſt', daß ich ruhig zuſehen könnt', wie 
der hergelaufene Wicht meiner Baj’ die 
Kour ſchneid't? Und wie ſie ſich dazu freut 
und was darauf einbildet? Hat alles ſeine 
Richtigkeit. Der Waldmüller hat mir's er⸗ 
zählt, den traf ich unlängſt. Er iſt auch 
in der Reſidenz, um ſeine jungen Tag' ein 
wenig zu genießen, wie er ſagt. Der 
Robert ſoll ſchon weit ſein in Frieda's und 
des Oheims Gunſt. Soll ſchon an ſeinem 
Meiſterſtück arbeiten, dem großen Rieſen⸗ 
Hufeiſen — nun, Du weißt ja! Und mit dem 
Hammer ſoll er umgehen wie mit einem 
Handhammer! ... Und fie ſollen ſchon 
gänzlich einig ſein, nämlich das Mädel und 
ihr Hexenmeiſter. Zu Weihnachten werden 
ſie ſich verloben, und der Alte giebt ſeinen 
Segen dazu.“ 

Börner zuckte zuſammen. Er griff mit 
der Hand nach dem Herzen, als empfände 
er einen heftigen Stich. „Der Waldmüller 
iſt als ein loſer Burſch bekannt, Fritz!“ ver⸗ 
ſetzte er gepreßt. „Dem kann man auch nur 
das zehnte Wort glauben!“ 

„Wenn der Waldmüller ſein Lebtag kein 


rathsabgeordnete nahmen an der Demon⸗ 
1 theil. Eine Ruheſtörung fand nicht 
tatt. 

Nach einer Meldung aus Rom unter⸗ 
zeichnete der König am Sonnabend ein 
Dekret, durch welches der bisherige Unter- 
richtsminiſter Gianturco zum Juſtizminiſter 
und Graf Codronchi zum Unterrichtsminiſter 
ernannt werden. 

Vom oſtindiſchen Kriegsſchauplatz wird 
aus Panjkora gemeldet: General Jeffreys 
griff den Feind am Sonnabend von neuem 
an und warf denſelben zurück. Als die 
Truppen, nachdem ſie Befeſtigungs-Werke 
zerſtört hatten, ſich zurückzogen, zeigte der 
Feind ſich wieder in bedeutender Stärke. 
Die Verluſte auf Seiten der Engländer be⸗ 
trugen zwei Todte und ſechs Verwundete. 

China hat von dem Hooby⸗Jameſon⸗ 
Syndikat eine Anleihe von 320 Millionen 
Mark aufgenommen. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 20. September 1897. 

— Die Dispoſitionen bezüglich der Reiſe 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin nach Schleſien 
haben, wie die „Schleſ. Ztg.“ erfährt, in 
einigen Punkten Abänderungen erfahren. Nach 
dem neuen Programm trifft Ihre Majeſtät 
Montag Nachmittag 2 Uhr 4 Minuten in 
Breslau ein und ſteigt in dem königlichen 
Schloſſe ab. Um 3 Uhr erfolgt im Schloſſe 
der Empfang des Provinzialverbandes des 
Vaterländiſchen Frauenvereins Schleſiens, 
von Vertretern der Frauenvereine aus den 
Ueberſchwemmungsgebieten und der Land⸗ 
räthe der von der Kataſtrophe betroffenen 
Kreiſe. Auf 5 Uhr Nachmittag iſt ein Beſuch 
der Diakoniſſenanſtalt Bethanien angeſetzt. 
Dienſtag Vormittag 7 Uhr begiebt ſich Ihre 
Majeſtät in das niederſchleſiſche Ueberſchwem⸗ 
mungsgebiet, von wo aber abends die Rück⸗ 
kehr nicht nach Berlin, ſondern in das königl. 
Schloß zu Breslau erfolgt. Der Vormittag 
des Mittwochs iſt dem Beſuche gemeinnütziger 
Anſtalten in Breslau vorbehalten. Mittags 
12 Uhr 45 Min. empfängt Ihre Majeſtät 
auf dem Oberſchleſiſchen Bahnhofe Seine 
Majeſtät den Kaiſer, der ſich nach kurzem 
Aufenthalt nach der Kaſerne des Leib⸗ 


Oberſchleſiſchen Bahnhofe nach Berlin, die⸗ 
jenige Sr. Majeſtät des Kaiſers von ebenda 
3 Uhr 30 Min. nach Rominten. 

— Der Enthüllung des Kaiſer Friedrich⸗ 
Denkmals in Wiesbaden werden ſämmtliche 
Kinder Kaiſer Friedrichs, ausgenommen die 
Kronprinzeſſin von Griechenland, beiwohnen. 

— Ein Kaiſerdenkmal wird in der näch⸗ 
ſten Saiſon in Norderney errichtet werden. 
70 deutſche Städte haben dazu Bauſteine ge⸗ 
liefert, und der Kaiſer hat einen mächtigen 
Felsblock vom Hohenzollernberge überſandt 
mit der Bezeichnung: „Vom Fels zum Meer.“ 

— Der Kaiſer Menelik II. hat dem 
Fürſten Bismarck das Großkreuz des Ordens 
des Sternes von Aethiopien verliehen. Das 


in amhariſcher Sprache abgefaßte Diplom 


lautet in deutſcher Ueberſetzung folgender— 
maßen: „Es hat geſiegt der Löwe vom 
Stamme Juda, der zweite Menelik, Statt⸗ 
halter Gottes, König der Könige von Aethi⸗ 
opien. Allen Menſchen, welche dieſen Brief 
ſehen werden, gebe ich meinen Gruß! Wie 
die Könige ihre durch Wiſſen, Kenntniß, 
Kraft und Geſchicklichkeit erhabenen Helden, 
Freunde und Diener zu ſchmücken pflegen, 
ſo haben auch wir unſeren Freund, der durch 
ſein ruhmvolles, großes Werk die ganze 
Welt erleuchtet hat, den treuen Rathgeber 
dreier großen Könige, den Fürſten Bismarck, 
mit dem erhabenen Orden des erſten Sternes 
unſeres Reiches geſchmückt, weil man auch 
auf afrikaniſchem Boden das gute Werk er⸗ 
kannt hat, das er aus Sorge für die menſch⸗ 
liche Kreatur gethan. Und wir bitten ihn, 
daß er dieſen Schmuck des Ordens an ſeiner 
Seite trage. Geſchrieben im Monat Geubot, 
am 29. Tage, in der Stadt Addis Abbaba, 
im Jahre 1889 der Gnade.“ 

— Die Frage der Abſchaffung der Be⸗ 
amtenkaution ſoll, wie dem „Hannov. Kour.“ 
zufolge verlautet, in der letzten Sitzung des 
Staatsminiſteriums zur Berathung geſtanden 
haben. Die Aufhebung der Beamten⸗ 
kautionen in Preußen wie im Reiche ſoll un⸗ 
mittelbar bevorſtehen. 

— Die erſte Plenarſitzung des Bundes- 
rathes nach der Sommerpauſe iſt für den 7. 
Oktober in Ausſicht genommen. 

— Der Finanzminiſter und Miniſter des 


Küraſſier⸗Regiments Großer Kurfürſt (Schleſ.) Innern haben für die Ausführung des mit 


Nr. 1 begiebt. Die Abreiſe Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin erfolgt 3 Uhr 17 Minuten vom 


dem 1. Oktober in Kraft tretenden Geſetzes 
über die Tagegelder und Reiſekoſten der 


wahr Wort geſprochen, aber in dieſem Falle 
hat er doch die Wahrheit geredet. Nun 
frag' ich Dich, ob das Recht iſt? So lange 
hätte der Alte doch wohl warten gekonnt, 
bis ich gekommen wär' — auf den Johannes⸗ 
tag nämlich — und hätte auch mein Wort 
dazu gegeben als Vetter und Neff'! Wie 
mich das gewurmt und gebrannt hat inner⸗ 
lich, kann ich Dir unmöglich ſchildern. Aus 
der Arbeit am hellen, lichten Tage bin ich 
fortgelaufen und in der Irre herumge— 
wandert drei volle Stunden, und konnt' 
keine Ruhe kriegen — ich mocht anfangen, 
was ich wollt'! Denn immer hatt' ich im 
Stillen gehofft, das Mädel würde ſich die 
Sache noch überlegen und wenigſtens mit 
dem Kerl nicht anbinden, den ich haß wie 
die Todſünd'! Hurrah! — hurrah! — Ja, 
Bruderherz, ſag' mir einmal, was hätteſt 
Du gethan, wenn der Waldmüller Dir die 
Sache ſo vorgetragen hätte, wie er ſie mir 
geſchildert?“ 

„Ich hätt's mit der Arbeit verſucht, 
Fritz! Denn für ſo was giebts kein ander 
Mittel, als Arbeit. Ich hätt' auf das Eiſen 
losgeſchlagen, bis die Funken aus der Glut 
die Funken in meinem Hirn erſtickt hätten. 
Ich hätt' mein Herz mit auf den Ambos ge⸗ 
legt und hätte das Feuer herausgeſchlagen, 
bis es hart und kalt geworden wär', wie 
Granit — und das muß ich ja ſo wie ſo,“ 
ſetzte er leiſe für ſich hinzu. 

„Ja!“ fuhr der andere in ſchneidender 
Ironie auf. „So hat's vor Dir ſchon einer 
gemacht, der arme Joſeph nämlich. Der hat 
ſein Herz auf den Ambos gelegt, aber mit 
dem Hartwerden iſt's ihm nicht geglückt, 


— 1 8—L—L22 2 ———————————————————— 
weil's ihm nämlich auseinandergeſprungen 
iſt, und nun liegt er unter dem grünen 
Raſen auf dem Friedhofe und träumt von 
ſeiner geſtorbenen Lieb' und träumt von 
ſeinem gebrochenen Herzen!“ a 

„Joſeph iſt todt?“ rief Börner und er⸗ 
griff in ſchmerzlicher Ueberraſchung den Arm 
des Erzählers. „Fritz! Fritz! Wie war das 
möglich?“ 

„Der Waldmüller wußt' das auch, und er 
mag ſein, wie er will, aber mit ſolchen 
Dingen ſpaßt er nicht. Die ſchwerſte Arbeit, 
die's gab, hat er an ſich g'riſſen, um die 
Armmuskeln zu kräftigen, und der Schand- 
bub', der Robert, hat zugeſehen und ſein 
Knochenwerk geſchont. So kam, was kommen 
mußt'. Der Joſeph kriegte die Lungenent⸗ 
zündung und ſtarb, wie man eine Hand um⸗ 
dreht.“ 

„Nein, da hab' ich's beſſer gemacht,“ 
fuhr er nach einer Pauſe mit unheimlichem 
Lächeln fort. Hab' auch 's Feuer im Hirn 
mit Feuer vertrieben, aber auf eine andere 
Art als Du denkſt. Sieh', mein Junge, als 
ich ſo vor mich hinſchritt auf der ſtaubigen 
Landſtraße und es mir im Innern ſo 
fürchterlich tobt' und brannt', daß ich meint', 
ich ſollt' am Leben verzagen, goß ich ein 
paar Tropfen darauf. Das half ganz 
wunderbar. Ich fuhr fort zu löſchen, und 
nach einer halben Stuude hatte ich mein' 
Groll ganz vergeſſen und war innerlich ganz 
ſtill und ruhig. Freilich ſchalt der Meiſter, 
als ich bei der Arbeit nicht ganz feſt auf 
den Beinen ſtand und droht mit Entlaſſung. 
Aber als der Tag zu End' war, konnt' er 
mich doch nicht abhalten, ein Gläschen Herz⸗ 
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Staatsbeamten Beſtimmungen erlaſſen, welche 
ſich auf die Art der Liquidationen, die 
Feſtſtellung des Beginnes der Reiſen u. ſ. w. 
beziehen. 

— Heinrich von Treitſchke iſt an ſeinem 
Geburtshauſe in Dresden, Weißegaſſe, am 
Sonnabend ein Denkmal errichtet worden, 
beſtehend in der lebensgroßen Bronzebüſte 
des Hiſtorikers und Gedenktafel. 

— Wie die „Münch. N. Nachr.“ hören, 
iſt der bei der kaiſerlichen Schutztruppe für 
Deutſch⸗Oſtafrika ſtehende bayeriſche Premier⸗ 
lieutenant Ludwig Storch am 1. September 
in Maſinde an Malaria geſtorben. 

— Nach der „Münchener Allgem. Ztg.“ 
wird dem Landtag der Entwurf einer allge⸗ 
meinen Radfahrerordnung für ganz Bayern 
zugehen. Wenn dies auch ſchon eine von den 
bayeriſchen Radfahrern mit großem Danke 
anerkannte Maßregel ſein würde, ſo würde 
eine allgemeine Radfahrerordnung für ganz 
Deutſchland doch noch viel zweckmäßiger ſein 
und manche jetzt von den Radfahrern, die 
weite Strecken zurücklegen, ſchwer empfundene 
Unannehmlichkeiten beſeitigen. 

— Der konſervative Parteitag findet am 
28. und 29. Januar k. Is. in Dresden ſtatt. 

— Die Polizeidirektion in Dresden hat 
das Auftreten öſterreichiſcher Redner in öffent⸗ 
lichen Verſammlungen unterſagt. 

— Der Vorſtand des Deutſchen Krieger⸗ 
bundes veröffentlicht in der „Parole“ folgen⸗ 
des: „Wir müſſen ein für allemal dem 
Einwande entgegentreten, daß der Kampf 
gegen die Anſchauungen der Sozialdemokratie 
den Satzungen unſerer Vereine widerſtrebe. 
Das iſt nicht der Fall; denn die ſozial⸗ 
demokratiſche Partei hat ſich durch ihr Pro⸗ 
gramm außerhalb der politiſchen, auf dem 
Boden unſerer ſtaatlichen und Geſellſchafts⸗ 
ordnung wirkenden Parteien geſtellt und ſich 
als die Umſturzpartei erklärt, und deshalb 
findet die Satzungsbeſtimmung, wonach die 
Vereine ſich mit der Erörterung politiſcher 
Dinge nicht zu befaſſen haben, auf die 
Stellungnahme unſerer Vereine gegenüber 
der ſozialdemokratiſchen Partei keine An⸗ 
wendung.“ Der Standpunkt erſcheint uns 
durchaus richtig. 

— Mit der Aufſtellung von Poſtkarten⸗ 
automaten in den Schaltervorräumen, die 
bereits vor Monaten in Ausſicht geſtellt 
war, iſt bei verſchiedenen Poſtämtern in 
Dresden der Anfang gemacht. Die Automaten 
geben für 10 Pfennige zwei frankirte Poſt⸗ 
karten. 

— Für die Einführung von Kartenbriefen 
ſind nach der Münchener „Allgem. Zeitung“ 
auch Vorbereitungen in Bayern in vollem 
Gange. 

— Ueber die Verlegung des Sabbaths 
vom Sonnabend auf den Sonntag ſchweben 
in den jüdiſchen Gemeinden zur Zeit erregte 
Debatten. Während die Reformjuden der 
Verlegung auf Sonntag ſehr eifrig das Wort 
reden, wollen die orthodoxen Juden nichts 
von der Neuerung wiſſen, die vorläufig alſo 


Bremen 29 u. ſ. w. Die höchſte Taufzahl 
— 500 — weiſt das Jahr 1893 auf. 

Breslau, 20. September. Die Kaiſerin 
iſt heute Nachmittag kurz nach 2 Uhr, von 
Berlin kommend, auf dem hieſigen Ober⸗ 
ſchleſiſchen Bahnhofe eingetroffen. Im Ge⸗ 
folge der Kaiſerin befindet ſich der Oberhof⸗ 
meiſter Freiherr von Mirbach, die Oberhof⸗ 
meiſterin Gräfin Brocksdorff, die Hofdame 
Fräulein von Gersdorff und Kammerherr 
Graf Keller. Die Kaiſerin wurde am Bahn⸗ 
hofe von dem Fürſten Hatzfeldt, ſowie von 
dem Kommandanten von Breslau, General 
von Alvensleben, empfangen und fuhr unter 
enthuſiaſtiſchen Huldigungen der Menge 
nach dem königlichen Schloſſe, wo ſie 
Wohnung nahm. 

Düſſeldorf, 20. Septbr. Das hieſige 
Hufaren-Regiment erklärt, daß ihm von einem 
Verkehr des angeblichen Erzherzogs Franz 
Ferdinand mit den Offizieren des Regiments 
nichts bekannt ſei. 
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Kaiſer Wilhelm in Ungarn. 
Bozdau, 20. September. An dem 

geſtrigen letzten Jagdtage brachte der 

deutſche Kaiſer auf der Frühpürſch einen 
prachtvollen Achtzehnender zur Strecke. 

Darauf wohnte der Kaiſer in dem Kirchen⸗ 

zelte dem evangeliſchen Gottesdienſte bei. 

Nach dem Gottesdienſt verabſchiedete der 

Kaiſer ſich vom Jagdperſonal, vertheilte an 

daſſelbe Geſchenke und unternahm noch eine 

kürzere Pürſch; ſodann begab ſich der Kaiſer 
mittels Dampfers nach Mohaes, um von 
dort die Reiſe nach Budapeſt anzutreten. 

Budapeſt, 20. September. Kaiſer Wil⸗ 
helm iſt heute um 10 Uhr vormittags hier 
eingetroffen. 

Der Botſchafter v. Bülow iſt geſtern Abend 
in Budapeſt eingetroffen und in der Ofener 
Burg abgeſtiegen. 

Das Budapeſter ſchreibt: 


„Amtsblatt“ 


von Preußen, Seiner kaiſerlichen und apoſto⸗ 
liſch königlichen Majeſtät gern geſehener 
Gaſt, Freund und Bundesgenoſſe, kommt am 
20. d. Mts., vormittags 10 Uhr, mittelſt 
Hofſonderzuges in der Haupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt Ungarns an, welche im tiefen Verſtänd⸗ 
niſſe und Gefühl für die Bedeutung des Er⸗ 
eigniſſes in großer Pracht, freudigen Herzens 
und voll Begeiſterung ihn erwartet, ihn begrüßen 
und den aufrichtigen und feſten Gefühlen der 
ganzen ungariſchen Nation warmen und wahr⸗ 
haften Ausdruck geben wird.“ 

Peſt, 20. September. Gegen 9 Uhr 
verkündeten 24 Kanonenſchüſſe, daß der Hof⸗ 
Separatzug des deutſchen Kaiſers auf der 
Station Kelenföld eingetroffen iſt. Der 
Kaiſer entſtieg dem Salonwagen in der 
Oberjten-Uniform ſeiner 7. öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Huſaren und eilte dem ihn 
herzlich grüßenden Kaiſer Franz Joſef ent⸗ 
gegen. Die Monarchen wechſelten Hände⸗ 
druck und Kuß. Bei ihrem Erſcheinen am 
Ausgangsportal wurden ſie von der auf dem 
Bahnhofsplatze und in den Straßen harren⸗ 


wohl noch zu den Akten gelegt werden wird.] den vieltauſendköpfigen Volksmenge mit 
— In ganz Deutſchland traten während nicht endenden, donnernden Eljenrufen 
der Jahre 1890 bis 1894 2088 Juden zur empfangen. Beide Majeſtäten dankten ſicht⸗ 


lich erfreut über die wahrhaft großartige 
impulſive Volkskundgebung und grüßten bei 
dem ſich ſtets wiederholenden begeiſterten 
— — — A—ä— 3 ͤ ’ef——ñß⸗Äͤ⸗-—— 
die Lieb' mit ſich bringt. Endlich trollt ſich 
der bunte Rockträger, und ich geh' auch 
in die Deſtillation natürlich. Der Kitty 
ſchrieb ich einen niederträchtigen Abſagebrief. 
Den Füſilier aber traf ich heut' Nachmittag. 
Er ſtolzirt' wie ein Großmogul vor unſerer 
Schmied' vorbei, und ich war außen und 
verſohlte einem dürren Droſchkengaule die 
Hufe. Kaum ſah ich den Burſchen, da laſſ' 
ich den Gaul ſein und renn' ihm nach und 
ſeh', wie er in den Bierkeller tritt, aus dem 
Du mich hinausgelotſt haſt. Da ließ ich 
mir denn auch ein Gläschen einſchenken, 
ſetzt' mich zu ihm hin und klopft' ihn ver⸗ 
traulich auf die Schulter mit den Worten: 
„Na, Freundchen? Wie haben Euch die 
Brotſämelein neulich geſchmeckt aus der 
Kitty ihrer Küch'?“ — Mein Füſilier ſtellt 
ſich anfangs dumm. Nach und nach aber 
gelangs mir, ihn warm zu machen. Da 
wollt' er mir auf den Leib rücken, und das 
war mir juſt recht. Ich faßt' ihn einfach 
unter die Arm' und warf ihn hinaus auf 
die Straß'. Dadurch entſtand der Auflauf, 
und ſo kam's, daß Du mich in ſo miſerabler 
Lage trafſt! Ja, was ſagſt Du zu alledem, 
Bruderherz?“ 

„Ich ſag', daß Du auf ſchlecht'm Wege 


evangeliſchen Kirche über, und zwar in 
Preußen 1568, Hamburg 147, im Königreich 
Sachſen 118, Bayern 72, Württemberg 30, 
— ESEL BEER 


ſtärkung zu mir zu nehmen. Das ſah der 
Paſewalker, mein Mitgeſell, der die Welt 
aus eigener Anſchauung kennt, wie er ſagt. 
Der nahm mich ins Gebet, und als er mein 
Geheimniß wußt', da ſagt er: Biſt ein Narr, 
daß Du Dich um ein Mädel grämſt, es giebt 
in der Welt mehr von der Sort'! Und als 
der Sonntag gekommen war, nahm er mich 
mit in ein'n Ballſaal. Da war n ganzer 
Flor von hübſchen Mädchen, friſch, geſund 
und munter. Und wie der Teufel nun mit⸗ 
unter ſein Spiel hat, es war auch ein 
Dirnd'l darunter, die ganz ſo ſauber und 
fein ausſah, wie die Frieda. Als ich mit 
ihr anband, da merkt ich freilich, daß es die 
Frieda doch lang' nicht war; aber ich ſchloß 
mich doch an ſie an, und wir ſahen uns zu⸗ 
weilen abends, wenn's unſer beider Zeit er⸗ 
laubte, und ich gewöhnte mich nach und nach 
an ſie. Das hab' ich freilich nicht gewußt, 
daß das Mädel nichts taugte. Aber ſo ein 
heller Feuerarbeiter merkt bald, wie der 
Haſe läuft. Es kam mir nicht alles ſo 
richtig vor im Weſen der braven Kitty, und 
da paßt' ich auf. Drei Abende hatte ich 
ſchon auf Poſten geſtanden in der Hausthür 
Vis-ä-vis wo ſie dient, und am vierten da 
kommt ein baumlanger Gardefüſilier die 
Straße herunter und faßt Poſto vor Liebchens] biſt, Fritz!“ rief Börner in jo ernſtem Tone, 
Thür. Halloh! dacht ich — ſollte der auch daß der andere zuſammenſchreckte. „Du biſt 
den Blaſebalg ziehen? Und richtig, keine auf'm Wege, ein Trunkenbold und Faulenzer 
fünf Minuten dauerts, da kommt Kitty, zu werden und kannſt, wenn Du ſo fort⸗ 
huſcht verſtohlen um die Ecke und drückt fährſt, einmal im Spital enden oder auf 
dem braven Vaterlandsvertheidiger ein an⸗ der Landſtraß'. Schäm' Dich, Fritz, nie 
ſehnliches Dütlein in die Hand. Der ſteckt und nimmer hätte ich das von Dir geglaubt!“ 
das Dütlein ſchmunzelnd ein, dann gehts, „Meinſt, ich!] ſoll des Oheims Rieſen⸗ 
ans Küſſen und Händedrücken und ver⸗[ hammer nehmen und mich zu Tod’ arbeiten, 
ſtohlenes Tuſcheln und fo weiter, wie das wie der Joſeph!“ fragte Wendland ironiſch. 


„Wilhelm II., deutſcher Kaiſer und Könige 


Jubel während des ganzen langen Weges 90 Pfd. Weizen, welchen er im Pferdeſtall ver⸗ 


durch den prächtig geſchmückten Straßenzug 
unabläſſig nach beiden Seiten. Um 10 Uhr 
40 Min. traf der kaiſerliche Wagen auf der 
Ofener Königsburg ein. 


Regierungs⸗Jubiläum des 
Königs Oskar. 


Stockholm, 19. September. Heute 
wurde auf Ladugaadsgaardet unter freiem 
Himmel ein Militärgottesdienſt in Anweſen⸗ 
heit der fremden Fürſtlichkeiten, des diplo⸗ 
matiſchen Korps und der höheren Würden⸗ 
träger abgehalten. Der König und die 
Königin trafen in einem ſechsſpännigen 
Wagen mit Eskorte ein und wurden bei der 
Anfahrt ſowohl wie bei der Abfahrt von 
der Menſchenmenge jubelnd begrüßt. Abends 
fand eine glänzende Illumination ſtatt. 

Im Laufe des geſtrigen Tages traf ein 
Telegramm aus Petersburg ein, in welchem 
dem König mitgetheilt wurde, daß er in An⸗ 
betracht ſeiner Verdienſte um die Geographie 
und Orientaliſtik zum Ehrenmitgliede der 
Petersburger Univerſität erwählt worden ſei. 

Die Ehrengabe des Landes an den König 
aus Anlaß des 25jährigen Regierungsjubi⸗ 
läums beträgt nicht 220000 Kronen, ſonderu 
2200 000 Kronen. 


1 Ausland. 
Paris, 20. September. General Bourbaki 
liegt im Sterben. 


Kopenhagen, 20. September. Der Prinz 
von Wales iſt heute Vormittag von Bernſtorff 


nach Homburg abgereiſt. 

Chaborowsk, 18. September. Die 
Eiſenbahnverbindung zwiſchen Chaborowsk 
und Wladiwoſtock iſt fertig. Die Eröffnung 

September. Der 


erfolgt demnächſt. 
Konſtantinopel, 20. 

in Kleinaſien detinirte Sultan Murad liegt 

im Sterben. 


Provinzialnachrichten. 

$ Culmſee, 19. September. (Verſchiedenes.) 
Von fünf Schulknaben im Alter von 12 und 
13 Jahren ſind innerhalb vier Wochen zahlreiche 
ſtrafbare Handlungen begangen worden, ohne daß 
es gelang, die jugendlichen Diebe abzufaſſen. 
Durch eine von denſelben verübte Straßenpolizei⸗ 
Kontravention kamen die vollführten Strafthaten 
ans Tageslicht. Die Jungen entwendeten an 
Wochenmärkten im Gedränge der Marktbeſucher 
denſelben die Portemonngies aus den Kleider⸗ 
taſchen und Handkörben. Der Raub wurde immer 
zu gleichen Theilen vertheilt und die erbeuteten 
Portemonnaies in den See geworfen. Auf dem 
Schweinemarkt eigneten die 2 

Ferkel an, welches ihre Eltern an ſich nahmen, 
die das Schwein verkauften. Gefundene Gegen⸗ 
ſtände, wie ein Zehnmarkſtück, wurde auch an die 
Eltern abgeführt. Von den auf der Straße 
ſtehenden Wagen wurden von den Jungen Eiſen⸗ 
theile abgedreht und dieſelben verkauft. Vom 
Schulbeſuch hielten ſie ſich ſtets fern, trieben ſich 
vielmehr auf Jahrmärkten der Nachbarorte herum 
und entwendeten dort von den Buden der Krämer 
Ringe und dergl. Einer ſtrengen Beſtrafung 
dürften fie nun gewärtig jein, da die Unterſuchung 
eingeleitet worden iſt. — In kurzem ſind am 
biefigen Orte drei Käufern bezw. Pächtern von 
Grundſtücken Schankkonzeſſionen ertheilt worden 
und zwar dem Konditor Nordwich am Markt, 
dem Kaufmann Unterſtein in der Thornerſtraße 
und dem Kaufmann Bade, Beſitzer der Billa nova. 
— Der am hieſigen Orte neu gegründete Bienen⸗ 
zuchtverein hielt ſeine erſte Verſammlung heute 
80 a al: » ſchäfttnter Tonen 

errn Hertzberg hier heſchäftigter Tagelohnar 

entwendete gestern Nachmittag vom Schüttboden 


„Nein, das ſollſt Du nicht, Fritz! Aber 
den ſchlechten Umgang mußt Du meiden und 
fern bleiben aus Hallen, in denen die 
Liederlichkeit und die Sittenloſigkeit herrſchen! 
Zieh' Dich von dem Paſewalker und von 
dem Waldmüller zurück. Das ſind keine 
Leut', die für Dich paſſen. Arbeite und ge⸗ 
nieße Dein Leben mit Maß und werd' ein 
tüchtiger Meiſter. Da wird ſich Dein Oheim 
freuen, und auch Deine Ba’ wird Dir gut 
ſein, wenn auch nicht als Dein Weib, ſo doch 
als Deine Schweſter.“ 


„Als meine Schweſter?“ rief der 

Geſelle rauh und ſtieß ein heftiges Lachen 
heraus. 
w, wenn die Frieda Deine echte und wahre 
Lieb’ iſt,“ fuhr Börner nachdrücklich und 
feierlich fort, „dann ſollſt Du dieſer Lieb' 
treu bleiben, auch wenn Du ſie zu Grabe 
tragen mußt. Die erſte, die einzige und 
wahre Lieb', die der Menſch im Herzen 
trägt, die ſoll er heilig halten und pflegen, 
auch wenn ſie unerwidert bleibt. Denn 
dieſe Lieb' wird der Stern ſein, der ihm 
durchs Leben leuchtet. Sie wird ihn zu 
allem ſchönen anſpornen und zu allem guten 
geſchickt machen. Glaub's mir,“ fuhr er im 
Tone glühender Begeiſterung fort, „die 
Frieda iſt einer ſo ſchönen, hehren Liebe 
werth. Ein ſolch ſtilles, beſchauliches Ge⸗ 
müth, ſoviel Klugheit für die praktiſchen 
Seiten des Lebens und ſoviel Gefühl für 
das, was ſchön und groß, findeſt ſelten in 
einer Frauennatur vereint, und es war un⸗ 
recht von Dir, daß Du Dich auch nur 
einen Schritt von ihr entfernen konnteſt!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


barg, um ihn abends nach ſeiner 9 zu 
ſchaffen. Der Dieb wurde jedoch bei der That 
beobachtet und dingfeſt gemacht. — Einen Unfall 
hat geſtern auf dem Gute im benachbarten Zelgno 
der Arbeiter Xaver Jaworski erlitten. Beim 
Führen eines Pferdes wurde er von dem Thiere, 
welches ausſchlug, derart ins Geſicht getroffen, 
daß er eine ſtarke Verletzung der Backenknochen 
und der Naſe davontrug. 

0), Krojanke, 20. September. (Fenersbrunit.) 
zu Sacollnow find 10 Gebäude niedergebrannt. 

er Schaden der Abgebrannten iſt ein ganz be⸗ 
deutender. 

‚Danzig, 20. September. (Unglücksfall.) Im 
Wilhelms⸗Theater ſtürzte beim Reckturnen der 
Artiſt Schwarz, erlitt einen Schädelbruch und ſtarb. 

(Weitere Provinzialnachr. ſ. Beilage.) 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 21. September 1897. 
E urchreiſe des Kaiſers.) Auf der 
ganz nach Rominten trifft Se. Majeſtät der 
aiſer morgen Abend um 11 Uhr auf dem hieſi⸗ 
gen Hauptbahnhofe ein. Nach einem Aufenthalt 
von 5 Minuten, während deſſen ein Maſchinen⸗ 
wechſel ſtattfindet, ſetzt der Kaiſer die Reiſe fort. 

— (Berjonalien.) Die Regierungsaſſeſſoren 
Dr. Lange und v. Saltzwedel aus Koblenz ſind 
der königl. Regierung zu Marienwerder zur 
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen 
worden. Der Regierungsaſſeſſor Geißler zu Sieg⸗ 
burg iſt dem Landrathe des Kreiſes Strasburg 
zur Hilfeleiſtung in den landräthlichen Geſchäften 
zugetheilt worden. 

— Berjonalien bei der Poſt.) Verſetzt 
ſind die Poſtaſſiſtenten Dopslaff von Jablonowo 
nach Thorn, Kuleiſa von Thorn nach Dt, Eylau 
und Wölke von Gollub nach Gottersfeld. 

— (Todesfall) In Bromberg it vor 
einigen Tagen der Geheime Regierungsrath Suche 
im Alter von 75 Jahren geſtorben. Beſonders 
im Brückenbau war Baurath Suche ein aner⸗ 
kannter Meiſter, wie dieſes die von ihm unter 
ſeiner Oberleitung ausgeführten Brücken über die 
Oder bei Stettin, die Memel bei Tilſit, die 
Weichſel bei Thorn, Graudenz, Dirſchau und 
Fordon, ſowie viele kleinere Bauwerke auf den 
öſtlichen Eiſenbahnſtrecken beweiſen. 

— (Rekruteneinziehung.) Die Einziehung 
der diesjährigen Rekruten im Bereiche des 
17. Armeekorps erfolgt nunmehr wie folgt: zur 
Marine am 1. Oktober, zum Fuß ⸗Artillerieregi⸗ 
ment von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 am 1. Oktbr., 
zur Kavallerie am 6. Oktober, zur Infanterie, 
Artillerie, den Pionieren und den Jägern am 
13. Oktober und zur Garde am 15. Oktober. 

— (Weſtpr Weidenverwerthungs⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft.) Mit dem Bau der Weidenſchäl⸗ 
fabrik der weſtpreußiſchen Weidenverwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft auf dem von der Frau Czolbe für 
7000 Mk. angekauften, dicht am Bahnhof be⸗ 
legenen Landſtück zu Graudenz wird demnächſt 
begonnen werden, ſodgß der diesjährige Weiden⸗ 
ſchnitt in der Fabrik ſchon wird geſchält werden 
können. Der Bau wird nach dem Anſchlage des 
Herrn Gutsbeſitzers Sand⸗Bielawy etwa 30 0000 
Mark, nid: wie anfänglich veranſchlagt war, 


augenichtſe ſich ein 75000 M 


oſten. 
— (Allgemeine Ortskrankenkaſſe) In⸗ 
folge Ausſchluſſes eines Vorſtandsmitgliedes durch 
die Generalverſammlung der Ortskrankenkaſſe, die 
am vorigen Sonntage im, Muſeum“ tagte, und durch 
die den Ausſchluß begleitenden Nehenumſtände 
werden die Verhältniſſe der Kaſſe wieder in den 
Kreis der öffentlichen Erörterung gezogen. Es be⸗ 
ſteht ein Zwieſpalt im Vorſtande und zwiſchen einem 
Theil der deutſchen und den polniſchen Vertretern 
der Generalverſammlung, die ſich zu einem 
Drittel aus Arbeitgebern und zwei Dritteln aus 
Arbeitnehmern zuſammenſetzt. Die Vertreter zur 
Generalverſammlung werden ſtets auf drei Jahre 
gewählt, und übt dieſelbe einen durch Geſez be⸗ 
grenzten Einfluß auf die Geſtaltung der Ein⸗ 
richtungen wie auf die Geſchäftsführung der 
Kaſſe aus; ſelbſtverſtändlich wählt auch die 
Wee . 2 dener 
ereinſtimm 
1 der Generalverſamm I die Ve 
der Arbeitgeber / und die der Arbeitnehmer . 
der Vorſtandsmitglieder, die unter ſich die Aemter 
vertheilen. Während der erſten Jahre des Be⸗ 
ſtehens der Kaſſe — das Krankenverſicherungs⸗ 
geſetz trat am 15. Juni 1885 in Kraft — beſtand 
innerhalb der Generalverſammlung wie im Vor⸗ 
ſtande der Kaſſe im allgemeinen ein friedliches 
Zusammenwirken, wenn es auch hin und wieder 
an Auseinanderſetzungen nicht fehlte, wie es be 
ſolcher Inſtitution natürlich iſt, die faſt alle in 
hieſiger Stadt vorhandenen gewerblichen Berufs⸗ 
zweige umfaßt. Die Generalverſammlung wie 
der Vorſtand waren vorwiegend aus deutſchen 
Vertretern zuſammengeſetzt, und der Vorſitzende 
war ein deutſcher Arbeitgeber. Aber auch polni⸗ 
ſche Vertreter nahmen an der Verwaltung der 
Kaſſe theil, ohne daß daraus Gegenſätze entſtanden 
wären. Allen lag nur das Gedeihen der Ein⸗ 
richtungen der Krankenkaſſe am Herzen. Erſt 
ſpäter vollzog ſich hierin eine Wandlung. Durch 
das Auftreten des Herrn Jan Brejski in der 
„Gazeta Torunska“ war allmählich eine hoch⸗ 
gradige Spannung zwiſchen der deutſchen und 
volniſchen Bevölkerung in Thorn eingetreten. 
Die von Herrn Brejski geſchaffene Organiſation 
der polniſchen Elemente wurde auch dazu benutzt, 
den polniſchen Beſtrebungen in der Ortskranken⸗ 
kaſſe Eingang zu verſchaffen. Wie ſchon bei den 


Kaſſe und erlangten ſowohl bei der Wa 
Arbeitgeber⸗, wie der Arbeitnehmer⸗Vertreter die 


nach dem Ausfall der Wahlen, ſchrieben wir: .. 
2 hieſige allgemeine Ortskrankenkaſſe if 


fie umfaßt m 


der K eitens 


ehörden (des Magi rat? a 


ur Bezirksausſchuſſes). Sonach 


Vorſtand und Generalverſammlung, die ü 

nun jaft ausſchließlich aus bolntichen 142 
eee e 
‚jeitiger Weiſe handhaben dürfen. Dennoch iſt 


> Be DEF. einn 


es in hohem Grade unerwünſcht, daß die 
deutſchen Kaſſenangehörigen, die wohl die er⸗ 
heblichſten Beiträge zur Krankenkaſſe leiſten, 
von jedem Einfluſſe auf die Kaſſenverhältniſſe 
ausgeſchloſſen bleiben ſollen. Eine Aenderung 
in der Zuſammenſetzung der Kaſſenorgane iſt 
aber auch in Zukunft nicht zu erwarten, da die 
dolniichen gegenüber den deutſchen Arbeit- 
nehmern in Thorn überwiegen; auch bildet 
innerhalb der Zahl der Arbeitgeber die Menge 
der kleinen polnijchen Gewerbetreibenden zu⸗ 
ſammen mit den jüdiſchen ſtets die Majorität, 
dg jede einzelne Stimme bei den Wahlen ge⸗ 
zählt wird, wenn die Leiſtungen des Wahl⸗ 
berechtigten, der ſie abgiebt, auch noch ſo gering⸗ 
fügige ſind. Das erhöhte Maß von Pflichten 
und Leiſtungen gewährt hier eben nicht auch 
das gleiche Maß von Rechten. Es wird daher 
zu erwägen ſein, ob es nicht beſſer wäre, mit 
em Zentraliſationsprinzip bei der 
rankenverſicherung in Thorn über⸗ 
aupt zu brechen. Ohnehin leiden einzelne 
Gewerbe, die nur geringe Anforderungen an die 
allgemeine Ortskrankenkaſſe ſtellen, dadurch, 
daß ſie dieſelben hohen Beiträge aufbringen 
müſſen, wie diejenigen Gewerbe, welche eine 
ſtarke Krankenzahl aufweiſen und die Fonds der 
Kaſſe dementſprechend mehr in Anſpru 
nehmen. So würde z. B. für die Honigkuchen⸗ 
fabriken, die verhältnißmäßig nur wenige 
Kranke ſtellen, die Einrichtung einer eigenen 
Krankenkaſſe zu empfehlen jein; auch noch für 
manche andere Gewerbe, ſo für das Fleiſcher⸗ 
gewerbe, deren kräftige und geſunde Angeſtellten 
ebenfalls nur ſelten die Leiſtungen der Orts⸗ 
krankenkaſſe beanſpruchen, wäre eine ſolche Ein⸗ 
richtung zweckmäßig und vortheilhaft. Auf dieſe 
Weiſe würde den deutſchen Arbeitnehmern wie 
-gebern ihr berechtigter Einfluß auf die Ein⸗ 
richtung der Krankenverſicherung gewahrt 
bleiben und zugleich die zu dem deutſchen Ele⸗ 
ment im Gegenſatz befindliche Majorität in der 
allgemeinen Ortskrankenkaſſe beſeitigt werden.“ 
„Was hier ausgeführt iſt, wird durch die gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſe innerhalb der Ortskranken⸗ 
kaſſe beſtätigt. Die deutſchen Mitglieder der 
Kaſſe ſind nicht mehr in der Lage, einen ent⸗ 
ſcheidenden Einfluß auf den Betrieb derſelben 
auszuüben. Gegen die erſten Wahlen zur 
Generalverſammlung wurde von deutſcher Seite 
roteſt eingelegt wegen vorgekommener Unregel⸗ 
diächgkeiten, und die Auſſichtsbehörde erklärte auch 
ie Wahlen, ſoweit ſie von den Arbeitnehmern vor⸗ 
genommen waren, für ungiltig. Die darauf im 
März d. 33. erfolgten Neuwahlen mußten aber- 
mals kaſſirt werden, da nicht ſämmtliche zur 
Wahl erſchienenen Wähler ihr Wahlrecht aus⸗ 
üben konnten, weil die Wahl, die an einem Sonn⸗ 
tag abgehalten wurde, ſich zu ange eien, 
Vor kurzem wurde zum dritten Male gewählt, 
und zwar wählten die einzelnen Klaſſen an ver⸗ 
ſchiedenen Tagen. Die vierte Klaſſe mußte aber noch 
mals wählen, da bei dieſer Wahl, die von 6 bis nach 
10 Uhr abends dauerte, mehr Stimmzettel abge⸗ 
geben wurden, als Wähler überhaupt erſchienen 
waren und die Wahl für ungiltig erklärt war. Weil 
nun der neue Wahltermin zu ungünſtiger Zeit, in 
den erſten Nachmittagsſtunden eines Wochentages, 
wo der Arbeiter ſchwer abkömmlich iſt, anberaumt 
worden war, iſt gegen die Wahl in dieſer Klaſſe 
bei der Aufſichtsbehörde Proteſt eingelegt, deren 
Se dun noch ausſteht. Bei den letzten 
Wahlen der Arbeitnehmer wurden die von 
deutſcher Seite aufgeſtellten Vertreter nur in der 
dritten Klaſſe gewählt, in allen übrigen Klaſſen 
fiegte die po nische Liſte, auf der ſich auch einzelne 
deutſche Namen befanden. Im Vorſtand der 
Kaſſe, der, wie oben bemerkt, auf drei Jahre gewählt 
wird, Mind mod drei deutſche Mitglieder als 
Arbeitgebervertreter, die zu der Zeit gewählt 
waren, als noch die deutſchen Arbeitgebervertreter 
in der m. Das Amt pig in der Majorität ſich 
: es Vorſitzenden ging vor 
bald einem Jahre von enen RR an 
einen Arbeitnehmervertreter über, der von der 
polniſchen Mojorität im Vorſtande dazu beſtimmt 
mit der ehrhrdung a 15 N 8 
„daß der Vorſitzende fein 

Amt in drei u ne und ber alte Ver, 
3 ein Jahr im Amte zu ver⸗ 

bleiben hätte, war erfolglos. Die drei deutſchen 
elcentorſtandsmitglieder befinden ſich nun 
Beſchlüſſ igenthümlichen Lage, wenn fie mit den 
was b en der Majorität nicht einverſtanden ſind, 
ach Aufig der Fall iſt, dagegen nichts unter⸗ 
G men zu können. Das am Sonntag von der 
eneralverſammlung ausgeſchloſſene Vorſtands⸗ 
mitglied, Herr Lithograph Feyerabend, einer der 
Führer der deutſchen Minorität, indeß kehrte ſich 
nicht an die Beſchlüſſe der Vorſtandsmaforität, 
ondern unternahm gegen dieſe und den aſſirer 
er Kaſſe, dem ein zu weiter Spielraum auf 
den Gang der Geſchäfte eingeräumt sei, eine 
heftige Oppoſition. Darauf faßte jene Majorität 
den Beſchluß, den Ausſchluß des Herrn F. bei der 
eneralverſammlung zu beantragen, welche auch 
demgemäß beſchloß. Da nach den Satzungen der 
Kaſſe die Vertreter der Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer in der Generalverſammlung bis auf be⸗ 
timmte in den Satzungen vorgeſehene Fälle 


In gewählten Vorſtandsmitgliedes berechtigt 
U 


tat ſelbſt k 


!ität der Arbeit i 
gebervertreter aus polnischen und 
rischen Kaſſenangehörigen beſteht, die RE an⸗ 
Immertheilen würde, als die Generalperſammlung. 
Son A in wäre die Entſcheidung über den Fa 
*. 


der Arbeitervertreter aus ihren 
hüüe weiteres entfernt zu werden. — Noch 


bevor man 
ſammlun unde l erſeits in der Generalver⸗ 


; m Vorſtande das Uebergewicht 

Gland werfamm ur beim Vorſtande und Mr der 
worden, wonach dien ein Beſchluß durchgeſetzt 
außer in den von den anntmachun en der Kaſſe 
ati benutzten hieftagiſtrat zu ſeinen Publi⸗ 
auch ire d biefigen deutſchen Zeitungen 
erfolgen A e Die 90h. ka“ und im gerabiaciel” 
. e „* } g 
theilte hieran jedoch nicht ip ichtsbehörde > 


a uſtimmung und 
ua oritand den gefaßten Beſchlu dennoch 


rühren ließ, jo wurde jed it⸗ 
gliede eine Strafe von 30 Mark n 


ch] daß die 


jeden Fall der Uebertretung der Anordnung, wo⸗ 
nach in den genannten polniſchen Blättern keine 
Veröffentlichungen der Kaſſe erfolgen dürfen. 
Darauf wurde der Beſchluß, in den polniſchen 
Zeitungen zu inſeriren, aufgehoben, aber ein 
Paſſus für die abzuändernden Satzungen be⸗ 
ſchloſſen, wonach „auf Beſchluß der General⸗ 
verſammlung auch in anderen am Orte geleſenen 
Zeitungen (alſo neben den drei deutſchen Zeitungen) 
die die Kaſſe betreffenden Bekanntmachungen er⸗ 
folgen können“. Später wurde noch die Aende⸗ 
rung getroffen, daß die „Thorner Zeitung“ von den 
zu den Veröffentlichungen zu benugenden Zeitungen 
zu ſtreichen iſt, mit der Begründung, daß die 
Veröffentlichung in den beiden anderen deutſchen 
Zeitungen ausreichend ſei. Dieſer Beſchluß, wie 
noch andere von der Generalverſammlung ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe, durch welche die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Kaſſe und die Beiträge, wovon die 
Arbeitgeber ½ aufbringen müſſen, erhöht werden 
ſollen, bedürfen der Genehmigung durch die höhere 
Aufſichtsbehörde. — Es berührt nun eigenartig, 
wenn man auf anderer Seite auf einmal große 
Gefahren in der gegenwärtigen Geſtaltung der 
Verhältniſſe der hieſigen Ortskrankenkaſſe er⸗ 
blickt und ſich dabei erinnert, daß noch eine 
königliche Staatsregierung exiſtirt. Uns ſcheint, 
königliche Staats ⸗Regierung die bei 


ſonſtiger Gelegenheit niemals bereite Unter⸗ 
ſtützung, die ihr jetzt angeboten wird, garnicht 


bedarf, ſondern, daß die ſtaatlichen Organe bei 
ihrer Wachſamkeit ganz genau wiſſen, wie die 
Sachen hier liegen und dafür ſchon ſorgen werden, 
daß nichts geſetzwidriges geſchieht, ſowie daß jede 
Uebertretung geſühnt wird. Uns bleiht die Auf⸗ 
abe, mit der Ruhe und Beſonnenheit deutſcher 
taatsbürger die deutſchnationale Sache zu ver⸗ 
treten und nicht nur dann auf dieſe Pflicht 
uns erſt zu beſinnen, wenn das eigene materielle 
Intereſſe in Frage kommt, das man auf der 
Seite, die jetzt den Mund ſo voll nimmt, bisher 
am beſten durch eine gleichgiltige Haltung in 
nationalen Dingen zu fördern glaubte. 

— (Zum Raube auf der Eiſenbahn.) 
Die im Zuge zwiſchen Thorn und Jablonowo be⸗ 
raubte Dame ift eine Frau Kantor Gelhar aus 
Hohenſtein, welche in Erbſchaftsangelegenheiten 
in England geweſen war; ſie iſt bereits in 
Hohenſtein angekommen und dort von ihren 
Angehörigen empfangen worden. 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 5 Perſonen genommen. 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
betrug heute Mittag 0,38 Mtr. über Null. Bind. 
richtung S. Angekommen ſind die Schiffer: 
Robert Krüger, ein Kahn 1100 Ctr. Kohlen von 
Danzig nach Plock; M. Krauſe 1400, E. Kene 
1700 und A. Podoszynski 1400 Ctr. Güter, alle 
drei von Danzig nach Warſchau; A. Drenekow, 
1700 Ctr. Güter, D. Hinz 2000 Ctr. Mais und 
Kruſchowski, Dampfer „Weichjel* 2000 Ctr. Güter, 
alle drei von Danzig nach Thorn. 


IJ. Mocker, 20. September. (Sitzung der Ge⸗ 
meindevertretung.) In der letzten Sitzung der 
Gemeindevertretung wurden ferner bei der Neu⸗ 
wahl der 6 Mitglieder und 6 Stellvertreter der 
Einkommenſteuer ⸗Voreinſchätzungs Kommiſſion 
für die Periode Oktober 1897 bis September 1900 
pemählt: als Mitglieder: Gärtner Jul. Wend⸗ 
and, Fabrikbeſitzer A. Born, Beſitzer A. Ragaſch, 
Beſitzer Ed. Ennulat, Beſitzer Ferd. Rüſter, 
Beſitzer Leopold Broſius; als Stellvertreter: 
Eigenthümer Ludwig Trojaner, Gärtner Johann 
Pommerenke, Beſitzer Wilh. Broſius, Tiſchlermſtr. 
Joh Freder, Beſitzer Karl Wodatſchek und Werk⸗ 
meiſter A. Schröter. Für die Schlachthaus⸗Depu⸗ 
tation (Mitglieder Ingenieur Raapke und Vieh⸗ 
händler Thomas) wurde Herr Wilh. Broſius als 
Stellvertreter gewählt. Ferner wurden als 
Armenvorſteher gewählt: Händler Wieck neu und 
Herr Singelmann wieder; die Entbindung des 
Apotheker Bauer von ſeinem Amte wurde ab⸗ 
elehnt. Der verſtorbene Kaufmann W. Sultan 
at den Armen der Gemeinde ohne Unterſchied 
des Bekenntniſſes 2000 Mk. vermacht. Die Ver⸗ 
ſammlung nahm den Betrag an; das Geld wird 
gegen Zinſen ſicher angelegt und werden letztere 
an die Armen der Gemeinde jährlich vertheilt. 
Genehmigt wurde ein Ortsſtatut, betreffend die 
Anlegung, Bebauung und Veränderung von 
Straßen und Plätzen in der Gemeinde Mocker, 
ſowie eine Feuerlöſchordnung und eine Dienſt⸗ 
e die Pflichtfeuerwehr. Bei der Wahl 
zweier Mitglieder der e 
wurden Herr Rüſter wieder⸗ und Herr Johann 
Kwiatkowski neugewählt. Herr Rüſter, wie Herr 
Steinkamp, welcher der Kommiſſion ebenfalls bis⸗ 
er angehörte, hatten um Entbindung von ihrem 

mte erſucht. . 

Podgorz, 20. September. (Die Einſegnung) 
der diesjährigen evangel. Herbſtkonfirmanden findet 
am Sonntag den 26. ds. in der evangel. Kirche 
durch Herrn Pfarrer Endemann ſtatt. 

Von der im l Grenze, 20. September. 


(500 Güter zum Zwangsverkauf.) Die Boden⸗ 
ee tellt gegen 500 Güter im 
Weichſe gebiete zum Bwangsverkaufe, 

Beſitzer feine Zinſen zahlen können. 


(Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage). 


Sport. 

Der Große Preis von Berlin, der am 
Sonntag Nachmittag auf der Berliner Rennbahn 
in Halenſee zur Vertheilung kam, geſtaltete ſich 
dank dem ſchönen ruhigen Wetter zu einem ſport⸗ 
lichen Sg et wie es Berlin noch nicht geſehen 
hat. Der Andrang war ein ganz ungeheurer und 
namentlich auf dem Kurfürſtendamm boten die in 
ununterbrochener Reihe heranſtrömenden Equi⸗ 
pagen, Droſchken und andere Gefährte ein wahr⸗ 
haft weltſtädtiſches Bild. Lange vor Beginn des 
Rennens mußten die Kaſſen bereits geſchloſſen 
werden, da alles verkauft war. Auf der Bahn 
waren mindeſtens 20000 Menſchen anweſend, und 
auch der Innenraum, der ausnahmsweiſe dem 
Publikum gegen ein Eintrittsgeld von 10 Mark 

eöffnet war, zeigte ſich ſehr ſtark beſetzt. Be⸗ 
onders zahlreich war außer dem Offizierkorps 
auch die Künſtler⸗ und Schriftſtellerwelt vertreten. 
Die Rennen ſelbſt ſollten leider nicht ohne einen 
ſehr bedauerlichen Unfall zu Ende gehen. Im 
Entſcheidungslauf des Amateur ⸗Hauptfahrens 
kamen Stoffregen, Hanſen, Hofmann und Letzing 
zu Fall, wobei der letztere mit dem Kopfe gegen 
einen Barriérenpfoſten flog, ſodaß er außer ver⸗ 
ſchiedenen anderen Verletzungen einen Bruch des 
Naſenbeines davontrug und bewußtlos vom Platze 
getragen werden mußte. Glücklicherweise erholte 


weil die 


er ſich bald und befand ſich beim Schluſſe der 
Rennen den Umſtänden nach in ziemlich guter 
Verfaſſung. Die Zwiſchenläufe des großen Preiſes, 
mit denen der Tag einſetzte, boten verhältniß⸗ 
mäßig geringes Intereſſe, da ſie, wie vorauszu⸗ 
ſehen, von den Favoriten Arend, Lehr, Bourrillon 
und Parlby gewonnen wurden. Dem letzteren 
wäre indeſſen der erſte Platz um ein Haar von 
Mündner abgejagt werden, der nur um Handbreite 
hinter dem Engländer endete. Intereſſanter war 
ſchon der Befähigungslauf, den der Schweizer 
Käſer mit einer halben Länge vor Heimann ge⸗ 
wann. Dem Entſcheidungslauf ſah das Publikum 
mit fieberhafter Spannung entgegen. Nach einer 
todten Runde ſetzte ſich das Feld mit Käſer an 
der Spitze in Bewegung. In der Reihenfolge 
Arend, Bourrillon, Parlby, Lehr wurden zwei 
Runden in ſchlankem Tempo zurückgelegt. In 
der dritten Runde ging Lehr unter dem Beifall 
des Publikums an die Spitze und legte ein ſehr 
ſcharfes Tempo vor. Aber ſchon beim Glocken⸗ 
zeichen zog Arend mit Bourrillon am Hinterrade 
an dem Altmeiſter vorbei, und brachte das Feld 
in tollem Jagen bis in die Zielkurve, wo Lehr 
wieder ausſichtslos an letzter Stelle zu liegen 
chien. Beim Einbiegen in die Gerade hatte 
Bourrillon ſich bereits rechts neben Arend ge⸗ 
ſchoben und ſchoß nun von der Kurve herab in ſo 
unwiderſtehlichem Spurt an dem Hannoveraner 
vorbei, daß dieſer im Handumdrehen zwei volle 
Längen verloren hatte. Inzwiſchen war aber 
auch in Lehr der alte Löwe erwacht. Mit raſen⸗ 
dem Spurt brach er aus der Hinterhand hervor 
und flog in gewaltigem Zuge an dem übrigen 
Felde vorbei; nur den Franzoſen vermochte er 
nicht mehr zu erreichen. Arend endete als dritter 
eine halbe Länge hinter ihm und eine viertel 
Länge vor Käſer, während Parlby mit einer 
Länge Abſtand den letzten Mann ſpielte. Das 
Publikum begrüßte Bourrillon und Lehr, als ſie, 
der erſtere mit der goldenen Schärpe, der letztere 
mit einem mächtigen Lorbeerkranz geſchmückt, die 
Ehrenrunde fuhren, mit wahrhaft elementarem 
Beifallsſturm. Ganz beſonders euthuſiasmirt 
war man über die brillante Leiſtung Lehr's, der 
mit einem Jubel ohne gleichen empfangen 
wurde. Die übrigen Konkurrenzen traten natür⸗ 
lich dieſem Ereigniß gegenüber ſtark in den 
Hintergrund. 


Mannigfaltiges. 
(Eiſenbahn unfall bei Trier.) Amt⸗ 
lich wird bekannt gemacht: Am 16. d. M., 
nachmittags, wurden an dem Tunnel bei 
Mettlach auf der Beſſeringer Seite 
Rottenarbeiter durch eine Rangiermaſchine 
mit zwei Waggons, welche Schienen laden 
ſollten, ſchwer verletzt. Ein Arbeiter iſt bald 
nach dem Unfall ſeinen Verletzungen erlegen. 
(Zum Fall Girth.) Der „Gött. Ztg.“ wird 
von zuverläſſiger Seite mitgetheilt, daß die Nach⸗ 
richt, wonach der wegen Unterſchlagung ver⸗ 
haftete Bürgermeiſter Girth aus Torgau aus der 
Unterſuchungshaft entlaſſen ſei und ſich behufs 
Beobachtung ſeines geiſtigen Zuſtandes in einer 
ei rg befinde, auf Irrthum beruhe. 
fan . ſich im Göttinger Unterſuchungs⸗ 
gefängniß. 
(Durch Erſchießen) machte in Kolmar 
der Bezirkskommandeur Oberſt z. D. Zinnow 


zweifelsohne in einem Anfalle von Geiſtesgeſtört⸗ 


eit ſeinem Leben ein Ende. , 

‚Bon den Manövern bei Homburg) 
wird nachträglich noch folgende heitere Geſchichte 
berichtet: Auf dem Manöverfelde auf der Höhe 
vor Dortelweil hielt der Prinzregent von Bayern 
mit ſeinem Stabe. Zahlreiches Publikum hatte 
ſich natürlich gleichfalls in der Nähe der baye⸗ 
riſchen Königsſtandarte zuſammengeſchaart, unter 
ihm auch zwei Landleute aus der Umgegend auf 
einem kleinen Leiterwagen, mit welchem ſie dem 
Gang, des Manövers, immer im Nachtrab des 
bayeriſchen Stabes, eifrig folgten. So kommt es, 
daß der leutſelige greife bayeriſche Landesverweſer 
guch einmal für eine Zeit lang neben dem länd⸗ 
lichen Fuhrwerk entlang reitet und dabei die 
biederen Landleute in ein Geſpräch zieht. „Sie 
ſind wohl hier aus der Umgegend Landleute, 
nicht wahr?“ „Jawohl, ich ſein aus Dortelweil, 
unn mei Kolleg do is aus Nieder ⸗Erlebach.“ 
Nun, wie ſind Sie denn dieſes Jahr mit der 
ect zufrieden, alles trocken nach Hauſe ge⸗ 

racht?“ „No jo, 's gibt jo ſo weit, freilich, 
vorm Johr hotts meh’ ins Maß gewwe.“ „So 
ſo, und das Gras? Wie ſteht's denn mit der 
erſten und zweiten Mahd?“ — Hier folgte zu⸗ 
nächſt ein banges Schweigen, dann aber ſah der 
Nieder⸗Erlebächer den Regenten ſo treuherzig von 
der Seite an und platzte heraus: „Ja no, die 
irſcht Mahd, die is ſoweit verheurath, unn die 
watt’, die is ſtark verliebt!“ 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 21. Septbr. Dem „Lokalanz.“ 
wird aus Bern gemeldet: Bei Diſentis im 
Kanton Graubünden wurden 2 Hirten durch 
einen Schneeſturm in einen Bach geſtürzt. 
Die Leichen ſind noch nicht gefunden worden. 

Peſt, 21. Septbr. Kaiſer Wilhelm ließ 
durch den hieſigen deutſchen Generalkonſul 
Prinzen von Ratibor dem Grafen Theodor 
Andraſſy das Großkreuz des preußiſchen 
Kronenordens überreichen, als ein Zeichen 
dankbaren Gedächtniſſes Sr. Majeſtät an den 
Mitſchöpfer des deutſch⸗öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Bündniſſes. Ferner ließ Kaiſer Wil⸗ 
helm den öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter 
in Berlin v. Szögyeny zu ſich beſcheiden und 
überreichte demſelben perſönlich mit ſehr 
huldvollen Worten den Schwarzen Adlerorden. 


= 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn 
Amtliche eee Danziger Produkten 
Orſe 


von Montag den 20. September 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne 1 Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer u 
Weizen per Tonne pon 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 740—777 Gr. 183190 
Mk. bez., inländ. bunt 720— 756 Gr. 162 182 
Mk. bes., inländ. roth 700 —772 Gr. 165 —182 


drei]. 


Mk. bez. tranſito hochbunt und weiß 772 Gr. 
160 Mk. bez., tranſito bunt 747 Gr. 152,5 Mk. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 691 
bis 756 Gr. 125—130 Mk. bez. ge 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
buen 662—674 Gr. 135—144 Mk. bez., 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
weiße 164 —185 Mk. bez. 5 Sar 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Sommer⸗ 242 Mk. bez., tranſito Winter⸗ 220 
Mk. bez., tranſito Sommer⸗ 208—225 Mk. bez. 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter⸗ 
227245 Mk. be 


Leinſgat per Lohne von 1000 Kilogr. 164 
bez. 
Heddrich per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
120 Mk. bez. 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen 3,80 —4,00 Mk. bez., 
Roggen⸗ 3,87 ¼—4,05 Mk. bez. 


Königsberg, 20. September. (Spiritus- 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 10 000, 
unverändert. Loko nicht kontingentirt 44,20 Mk. 
Br., 43,70 Mk. Gd. —— Mk. bez., September 
nicht e 44,00 Mk. Br., 43,70 Mk. Gd., 
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Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
21. Sept. 20. Sept. 


Tendenz d. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 21715 1817-30 
Warſchau 8 Tage. 216—45 
Oeſterreichiſche Banknoten 170-20 
Preußiſche Konſols 3 %% . 98 — 
Preußiſche Konſols 3¼ % 

reußiſche Konſols 4% . 
eutſche Rei Seile 4 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 
Weſtpr. Pfandbr. 3%/, neuk U.] 92 60 | 92—70 
Weſtpr.Pfandhr.3¼ % „ „ 
Poſener Pfandbriefe 4% 


Poluiſche Pfaſidbriefe 4½ % 
Türk. 1 Anleihe 
e e Rente 4% 
umän. Rente v. 1894 4% . 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 200 —75 1202 
Harpener Bergw.⸗Aktien . 1183—50 
Thorner Stadtanleihe 3 / % 10050 
Weizen: Loko in Newyork Sept.] 99 ¼ 
Spiritus: „ walın aaa 
70er lokooo 1 44—90 1 4430 
Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. 


Standesamt Thorn. 


Vom 13. bis einſchließlich 18. September 1897 
ſind gemeldet: 

a. als geboren: 

1. Sergeant im Pionfer⸗Batgill. Nr. 2 Albert 
Röhl, S. 2. Arbeiter Adam Wee S. 3. 
Königl. Roßarzt Guſtav Poß, S. 4. Schuhmacher⸗ 
meiſter Anton Konczykowski, S. 5. Reſtaurateur 
Emil Fiſcher, S. 6. Maurer Guſtap Puſchmann, 
T. 7. Arbeiter Ernſt Heinze, S. 8. Unehel. S. 
9. Reſtaurateur Auguſt Wandel, T. 10. Kaufm. 
Hermann Seelig, S. 11. Kaufmann Emil Sitten⸗ 
feld, T. 12. Schuhmachergeſelle Karl Globiſch, 
S. 13. Schiffbauer Joſeph Antuſchewski, T. 14, 
Hauptzollamtsaſſiſtent Eduard Schlott, T. 15. Uns 
e S. 16. Arbeiter Anton Klimek, T. 17. 
Arbeiter Bernhard Nittel, T. 

b. als geſtorben: 

1. Stanislaw e 1 J. 6 M. 24 T. 
2. Gertrud Hellwig, 15 T. 3. Georg Ballewski, 
2 3,6 Di. 2 T. 85 1 2 von 1 Sn 

uch geb. Janz, - - 5. Joſe 
Alon, 2 M. 28 T. 6. Eliſabeth Rokows 191 
M. 15 T. 7. Alexander Tanski, 2 M. 9 T. 

o. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Sekond⸗Lieutenant im Fuß Artſll⸗Regiment 
Nr. 15 Johannes Guſtav Witte und Marie Broſe⸗ 
Berlin. 2. Schmied Anton Kowalski und Therejia 
Zanber⸗ 3. Arbeiter Emil Hinz und Maria 

ander⸗Mocker. 4. Kaufmann Kaſimir v. Zablocki 
und Wanda v. Sobeska⸗Koſchmin. 5. Br iſtent 
Walter Freudenthal⸗Rieſenburg und Adele Bönke⸗ 
reg 6. Buchhalter der Gas⸗ und Waſſerwerks⸗ 
kaſſe Walter Majorowski und Eliſe Engelhardt⸗ 
Danzig. 7. Baugewerksmeiſter Ewald Hoffmann 
und Alma Müller. 8. Braumeiſter Oskar Gruß 
und Anna Wall⸗Berlin. 9. Bäcker Guſtav Mroczek 
und Amanda Natopolski⸗Graudenz. 10. Diener 
Franz Pooch und Anna Laske⸗Köslin. 11. Eiſen⸗ 
bahn tationsgehilfe Wladislaus Kremin u. Wanda 
Tomaszewski. 12. Sergeant⸗Horniſt im Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 2 Hermann Uterhardt u. Leonharda 
Gorczewski. 13. Maurer Paul Materna - Danzig 
und Franziska Cherkowski⸗Mocker. 

d. ehelich verbunden: 

1. Prakt. Arzt Dr. Stanislaus Pielatowski⸗ 
Eulmſee mit Angela von Olszewski. 2. Maurer 
Anton Zielinski mit Marie Andziewitz. 


22. Septbr. 


Sonn.⸗Aufgang 5.48 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 12.10 Uhr Morg. 
Sonn.⸗Unterg. 5.56 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 4.22 Uhr. 


Holzwerkauf. . . 


Sonnabend den 2. Oktober] Karnirte und ungarnirte 


Heinrich Kreibich, 


vormittags 10 Uhr Hüte, Sonnenſchirme, 
ſollen vom Artillerie⸗ Schießplatz Tücher, Kapotten, Schleier, F 
bei Thorn etwa Korſets, Handſchuhe ꝛc. Herren-Moden, Uniformen und 
appel. werden zu allerbilligſten Preifen Militär-Effekten-Handlung. 


1120 „G Reiſer 1. Klaſſe (inkl.] ſchnell ausnerkauft 
Stangenreiſighaufen),, Minna Mack, Altſt. Rarkt 12. 
825 Stück Stangen 1. Klaſſe, 


: „ Bohlſtämme 

im bn mt Reſtaurant zu 

Podgorz meiſtbietend gegen Baar⸗ 

zahlung verkauft werden. 
Wudek, 19. September 1897. 


Herzogl. Revierverwaltung. 


Clauder. 


eige den Eingang 


ſinntlicher Neuheiten 


der Saiſon ergebenſt an. 
Heinrich Kreibich. 


Küchenspitzen 


Gegen Magenbeſchwerden, 


7 N apart und ehie zum Arn a 
jerde- er ni Wohnungswechsel. Appetitloſigkeit und ſchwache Ver⸗ 
5 Justus Wallis, dauung bin ich gern bereit, allen 
Am Montag den 27. d. Bits. Papiergeschäft. denen, welche daran leiden, ein Ge⸗ 


tränk (weder Medizin noch Geheim⸗ 
mittel) unentgeltlich namhaft zu 
machen, welches mich alten 73jährigen 


vormittags 11 Uhr wird auf dem 
Hofe der Kavallerie⸗Kaſerne 
1 junges Remontepferd 
öffentlich meiſtbietend verkauft. 
Thorn den 15. September 1897. 
Ulnnen-Begiment von Schmidt. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag den 30. gep⸗ 
tember 1897 vormittags von 10 
Uhr ab ſollen hierſelbſt auf dem 
Hofe des Kavallerie⸗Kaſernements 

egen gleich baare Bezahlung ver⸗ 

auft werden: 5 
ca. 16 ausrangirte Kgl. 


befreit hat. 
Meyer, Lehrer a. D., Hannover, 
Grasweg 13. 


und Jagdutenſtlien 


. 
l N glatt, bedruekt, granit und geseheekt, 


Hüchſenmacher G. Peting's W., 
Thorn, Gerechteſtraße 


Grösstes Lager 


Holzsachen 


zum Bemalen und für Brandmalerei, 
sowie auch 


aufgezeichnete Gegenstände für Brandmalerei. 


Sämmtliche Neuheiten. 


Nur die anerkannt beste Waare liefert die Buchhandlung 


E. F. Schwartz. 


Letztes großes internationales 


Herbſt-Wettfahren 


des Vereins für Bahnwettfahren zu Thorn 


5 den Arden Jagger. Feſchinge auf der Rennbahn, Culmer Vorstadt (Munsch). 
raum dom obigen langem Leiden] und Revolver, Patronen, Pulver Sonntag den 26. September 1897, Aachm. 3¾ Uhr. 


1. Großes Haupffahren 4. Großes Vorgabefahren 
über 10000 Meter, 25 Runden mit über 4 7 Runden. 

. 2 88 renzeichen: 
Drei: und Zuei⸗Sitzer * Führung. | 1 goldene Medaille 05 1 Schild, 
3 Ehrenpreiſe i. W. v. 100, 50 u. 25 Mk.] I große ſilberne Medaille m. gold. Schild, 


: 
Ve, 25 } A : 
Linoleum, Klauenöl, 2. Ernunterungsfahren 1 ſilberne Medaille mit ſilbernem Schild. 


über 2000 Meter, 5 Runden. 5 Militärfahren 


präporirt für Nahm aſch inen und 3 Ehrenpreife . W. v. 50, 20 u. 10 Mk.] 4 Cle, 2000 Meter, & undd 


hrenpreife i. W. v. 30, 20 u. 10 Mk. 


Linoleumläufer, Linoleumteppiche, 8e. aus de: Suse 3. Er. Mehrfber-Hanptfahcen | 6. Gr. Mehrfiber-Borgabefahten 


2 r 3000 Meter, 7%, Runden. ü den. 
Dienſtpferde ET. a ee a 5 H. Möbius & Sohn, 3 Ehrenpreife i. W. v. 75,40 u. 20 Mt. n 251. 15 Mk. 
r Rixdorfer und Coepenieker Linoleumfahrikate Hasser „Während des Nennens: 
1 0 f Zu haben bei den Herren: O. Klammer, 
ca. 30 ausrangirte Kl. empfiehlt Saanen Blu 8 leer f Militär- Concert, 
e eee ie zu Carl Mallon, Thorn, Altstädt. Markt 23. ausgeführt von der Kapelle des Fuß - Artilferie- Regiments Nr. 15 unter 


Pferde Freiherr von Derfflinger 
(Neum.) Nr. 3, wozu Käufer ein⸗ 
geladen werden. h 
Känigl. Grenadier Regiment 
zu Pferde Frhr. von Derfflinger 
(Neum.) Nr. 3. 


Weizen, Roggen, Hafer, Hen 
und Stroh, 


owie handverleſene Viktoria⸗Erbſen, 
weiße ara > ag und Linien 
auft 
Proviantamt Thorn. 


Nachlaß⸗Auktion. 


Freitag den 24. September er. 
von 9 Uhr ab 
ſollen die Nachlaßſachen des verſtor⸗ 
benen Rentiers Abraham Elkan, 
Thorn, Seglerſtraße 6, beſtehend in 
mahag. und birk. Möbeln, 
als Sophas, Stühle, Spie⸗ 
gel, Tiſche, Spinde, Wäſche, 
Betten ſowie drei alter⸗ 
thümliche, eichene Spinde, 
Silber⸗ u. Goldſachen etc. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 


Der Teſtamentspollſtrecker. 
Holzverkauf. 


Wegen Aufgabe meines Platzgeſchäfts 
verkaufe ich billigſtelgen, Speichen, 
eichene und birkene Bohlen, 
Bretter ꝛc., ſowie Schuppen zum 


SSG SS SSS SSS 


Geschäfts- Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend mache die 
ergebene Mittheilung, daß ich hier am Platze 


Breiteſtraße Ur. 30 
(in dem Lokale des Herrn Gustav Elias) 
unter der Firma 


Hedwig Strellnauer 
Spezialgeſchäft ar Wöhennshattungen 


verbunden mit 


Leinen⸗ und Baumwollwaaren 


Mitte Oktober eröffne. 


Während meiner hieſigen, langjährigen Thätigkeit in dieſer Branche iſt 
es mir gelungen, mich mit dem Geſchmacke des ſehr geehrten Publikums ver⸗ 
traut zu machen und ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, den Wünſchen 
deſſelben gerecht zu werden. 

Durch meine Verbindungen mit nur allererſten Firmen bin ich in der 
Lage gute und gediegene Waaren zu den allerbilligſten Preiſen liefern zu 
können, und bitte ich höflichſt mein junges Unternehmen gütigſt unterſtützen 


ehr Blum, Gulmerfr. 7. am Wagen. Hochachtend 
Klavierunterricht Hedwig Strellnauer. 


ertheilt täglich von 6 Uhr Nachm. ab. 
Wer, ſagt die Expedition dieſer Zeitung. 


Empfehle mich den geehrten Herr- 


S eee 


SS SSS SSS SSS 


perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn Krelle. 


In der Pauſe: Großes Kunſtfahren. 

Bei eintretender Dunkelheit: P CTageshelle geleuchtung der Bahn. 
Abends S Uhr: Lampionkorſo von der Bahn durch die Stadt mit Muſik. 
Kaſſenöffnung 2 Uhr. — Beginn des Rennens 3 Uhr. 

Im Vorverkauf; Tribüne (num.) 1,75 Mk., Sattelplatz 1.25 Mk., 
1. Platz 80 Pf., 2. Platz 50 Pf., Stehplatz 25 Pf. Vorverkauf bis Sonntag 
den 6. September Nachm. 1½ Uhr in dem Zigarren⸗Geſchäft des Herrn 
F. Duszynski, Breiteſtr. 

An der Tageskaſſe: Tribüne (num.) 2 Mk., Sattelplatz 1,50 Mk., 
1. Platz 1 Mk., 2. Platz 60 Pf., Stehplatz 30 Pf. — Zwei Kinder unter 
O Jahren auf ein Billet, für die nicht nummerirten Plätze find auch 
beſondere Kinderbillets zu halben Preiſen zu haben. 

Das Rennen findet bei jeder Witterung ſtatt. 

Zum Schutz gegen ungünſtige Witterung befinden ſich gedeckte Räume 

auf der Bahn. 
Der Verlauf der Rennen iſt von ide Platz aus genau zu jehen. 
Das Mitbringen von Hunden ist verboten. 


Verein für Bahnwettfahren in Thorn. 
8 Anſtreicher Schützenhaus. 


können ſofort eintreten 
Biernacki, Malermeiſter, Die Kegelbahn 
Hundeſtraße 9. 
ift noch für ein paar Abende in 


2 Mulkerpoliete ne a 
ETC Fſtkus Variete. 


10 Maurern „Am Bromberger Thor. 
ſowie 2 Fugern Mittwoch, 22. d. Alts.: 


J. einbeldt, Manet, Große Vorſtellung. 


Culmſee. Zum Schluß auf Verlangen: 


Maur er Die amerik. Barbierftube, 


oder 
Schabernack über Schabernack. 
ſtellt ein L. Bock. Anfang 8 Uhr. 
Die Direktion. 


0 Arheiter Sehnen haus. 


Heute, Dienſtag, 
finden bei hohem Lohn dauernde Ar- den 21. September, abends 6 Uhr: 


beit beim Erweiterungsbau des Loko⸗ 9 8 und 
motiv Schuppens, Bahn Thorn bei 2 gen 


2 


Podgorz. C. Pansegrau, Podgorz. Grützwurſt 


p [>73 
ſchaften Thorns und Umgegend als 11 ff 8 f 110 Alle Sorten Ei K mit Suppe. auch 
fte K f fl erin Fort!! E l di in 1 l feine weiße und farbige In i nabe, außer dem Hauſe. 
geprüf k tan en) 1 3 A tik U 5 direkt b — Sohn anſtändiger Eltern, kann ſofort . heute ab Täglich 
und erbitte gefällige Aufträge. Gummi⸗ f rtikein. e e irekt bezogenem R i ch E 1 0 fe n oder ſpäter in die Lehre treten bei 0 
L. Grzymska vorm. Piasecka, Saeben 8 Auflage: verkäuflich in Sende bei Leibitſch. beſtes Fabrikat, mit den neueſten Ver⸗ 65 Grethe, 1135 u. a e frische Flaki 
Gerberſtraße 13 u. 15. 15 gr 3 . e lasten gesungen, joe ‚Mitteiimte, Ein — . Thorn (n. d. Ulan.⸗Kaſ.) ſowie 
— — — von Dr. e. kart aſſungen, Kamine und altden e er 3 UL. 
andnähemaſch. Brotſchneidemaſch., thin Hisserfoig Ai A. L. Mohr’sche Oefen hält ſtets auf Lager und Schülerinnen, Eisbein l. Sauerkohl. 
FF nr . | Beftanrateır Wichert, 
u verkaufen Brückenſtraße 28, II.] Zahl pra 3 . 3 er. Brückenſtr. 24. ton I 501 
U b b inri 1 verſche 5 0 d mehr). im Geſchmack und Nährwerth 7 e Tonnen fich Seglerſtraße 7. 
nge rauchte Badeinrichtung Putter & Co., Elberfeld. gleich guter Butter empfiehlt [ te melden Eulmerſtraße 11, 2. Etage. Eine Nufwartefron 
mit Ofen umftändehaiber preiswert 4 10 5 8. NG. era oh n Ars. immer cu . Eyskowska, . geſucht. Näheres im Eiſenbahn⸗Dienſt⸗ 
zu verkaufen. Wo, ſagt die Exv. d. tg Det dh Patent 15119 Carl Sakriss, ſucht L. Bock Zeichenlehrerin und Mobiftin. . gebäude 1 am Stabtbahnhor. 
in Wintermantel iſt billig zu] Schweiz 5 > Schuhmacherſtraße 26. „ . Schi 7 = 2 
. ; Eu een Shülerinmen, | Pensionäre, 
j er. S i H schaf 49 475 finden freundliche Aufnahme. © 
Meinflafı chen er. St. Nordamerit 2 386067 Heſchäftshaus ll. Wohnhaus Wohnung wollen Jun "u 1 05 ei REISE an in der Expedition dieſer Hettuntg. 


kauft A. Kirmes. Ü Thorn mit Hofraum und Zubehör 


Zwei braune Stuten, 
4 Zoll, gut geritten, viel 
Temperament, ſtehen billig 

zum Verkauf. Thorn, 
Thalſtraße 24, bei Oberſt Frantz. 


zahlung ſofort zu verkaufen. Zu er⸗ 


Herren- Garderoben in, Wohnhaus |um Saweren e 


Lage, anderer Unternehmungen halber 


nebſt Stallungen und freiem Bauplatz. 


5 


Meißner Eber u. 
Suuferkel 


zur Zucht, verkäuflich in „ N en 
möblirte Zimmer 
Knappſtaedt b. Culmſee. zu verm. Mellienſtraße 113, 3 Tr. I. I vermiethen Mellienſtraße 113, 3. Tr. 1.| Expedition dieſer Zeitung. 


Zu erfragen in der Exp. dieſer Ztg. 


Nähe des Gymnaſiums zu verm. 


Druck und Verlag von C. Dombromski in Thorn. 


Zu erfragen i. d. Exped. d. Ztg. Wohnung 1 Pen 
Möblirtes Zimmer mit 5 Zimmern geſucht, Badeſtube] eine Minderfrau oder erfahrenes mitteln, geſchah micht in ich ihn des⸗ 


nebſt Kabinet vom 1. Oktober ab zuferwünſcht. Offerten unter W. in der] Kindermädchen zum 1. Oktober d. J. 


5 5 5 mit 7—8 Zimmern und nöthigem Zu-] Breite⸗ und Schillerſtraße⸗Ecke. A 7 
umſtändehalber bei 5—6000 Mk. An behör, ſowie Pferdeſtall für 2 Pferde, P r N e Heirath * 


1 * * 7 
2 ; 1763 165 wenn möglich mit Gartenbenutzung, 8 1 ) K Geſchäftsmann, 
fragen im ber een biefer Bi gefa ct, Gel. Angaben an Bolel k andige Köchin F. alt, ev, der ſich etabl. mochte 


z. Oktober geſucht. M. gut. Zeugn. verſ.] ſucht Bekanntſchaft einer Dame het 


f g 5 . e IP Im. ſ. meld. bei Oberſt von Holleben, | Vermögen behufs 
g eee e sehe Aellienſtr. 60 l. Waldſtr. 25 . 8 8 90. baldig. Hetrath. s 
8 5 ; d reundl. Wohnungen x 
in größter Auswahl. ſofort zu verkaufen. Maſiv neuerbaut, 1 e Ahnliche Me esucht 1 een de een Paten, 
2 | 25 vom 1. Oktober beziehbar, zu ver-| mehrere Kinder fräuleins umd Ne. Expedition Dieter ure 
H. 7 OFNOW. Anzahlung 3 — 4000 Lk. miethen. Nähere Auskunft ertheilt die Bonnen von ſogleich und auch zum In Sachen Broeke 


Thorner Dampfmühle Gerson & Co.] Oktober. J. Makowski 
Ein mö0t. Bart-Borderzimmer i.d.|und Frau Nellmann, Meltienftr. 60 un Segler 6. und Papke- 
und Trau Nellmann, Mellienſtr 60. Segler. 6. _ 


A 
Meld. mit Ang. der Verhättniffg, Am 


Der von mir gebrauchte 


Gesucht um die Perſon des Beklagten Absicht 


ihn zu beleidigen und nehme i i 
Wer, jagt die Expedition dieſer Zig. halb hiermit zurück. Papke 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 221 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 22. September 1897. 


Provinzialnachrichten. 


Schönſee, 20. September. (Großer Brand.) 
Seftern Abend brach auf dem Rittergute Oſtro⸗ 
witt Feuer aus, welches ſich mit raſender 
Schnelligkeit über vier große Wirthſchaftsgebäude 
verbreitete. 200 Schafe, 40 fette Schweine, 30 
Fohlen und 29 Kühe und Futtervorräthe ver⸗ 
rannten mit. Die Inſtgebäude und die Schule 
tanden in großer Gefahr. Der Schönfee'er Feuer⸗ 
wehr gelang es, das Feuer auf ſeinen Herd zu 
beſchränken. Die Urſache des Brandes iſt bis 
jetzt unbekannt. 4 
Graudenz, 19. September. (Verhaftung.) Unter 
dem Verdachte des Taſchendiebſtahls wurden 
heute, Sonnabend, in Graudenz zwei polniſche 
Juden verhaftet, welche anſcheinend einer inter⸗ 
nationalen Diebesgeſellſchaft angehören und die 
rößeren Märkte nahe der ruſſiſchen Grenze bes 
uchen. Die Männer nennen ſich Selig Krulik und 


Lewis. 

Grandenz, 21. September. (Radfahrerfeſt.) 
Der Graudenzer Tourenklub konnte zu ſeinem 
am letzten Sönntag veranſtalteten Sommer⸗Ver⸗ 
anügen eine große Anzahl auswärtiger Radfahrer, 
u. a. aus Der in Dirſchau, Elbing, Marienburg, 
Marienwerder, Mewe, Thorn, Bromberg 2c. als 
Gäſte begrüßen. Zu dem am Nachmittag auf der 
Chauſſee Debenz⸗Rehkrug abgehaltenen CHaufjee- 
Radwettfahren hatten ſich viele Sportfreunde aus 
der Stadt und Umgegend, darunter auch mehrere 
Damen zu Rad eingefunden, die mit Intereſſe 
dem Gange der Rennen folgten. Beim erſten 
Rennen: Vereinsfahren auf Tourenmaſchinen 
(Strecke 2000 Meter), offen für Mitglieder des 
Graudenzer Tourenklubs, erhielten die Herren 
Kyſer den erſten, Froſt den zweiten und Hache 
den dritten Preis. Das Hauptfahren (Strecke 
2000 Meter), offen für alle Herrenfahrer des 
deutſchen Radfahrerbundes, brachte den Herren 
ſbom balgſcden Iden erſten, Röhr⸗Marienwerder 

onrenflub Danzig) den zweiten 
und Kiſelewski⸗Thorn den dritten Preis. Im 


etter und ohne Unfall vor ſich. Von 5 Uhr ab 
Kapeum Garten des Sthügenhanfes Konzert der 
aum im Sale d Regiments, und um 7 hr bes 
9 959 im Saale das Konkurrenz⸗Kunſt⸗ und Saal- 
heiliatenn welchem ſich ſechs Kunſtfahrer be⸗ 
6 [ ahl, wie fie, hier noch 
niemals vorher zuſammenwirkend geſehen worden 
iſt. Die gebotenen Leiſtungen grenzten oft an das 
Unglaubliche, und ſtürmiſcher Beifall belohnte die 


i und muthigen Fahrer, welche ſelbſt bie | 36 


alsbrecheriſchſten Kunſtſtücke mit Kaltblütigkeit 
und Sicherheit ausführten Unter den „Triks“ 
erregte die Pyramide von vier Fahrern auf einem 
Seren l roßen Jubel, ebenſo die Leiſtungen des 
a e 
80 ur 12 as er zum Einrade umwandelte, 
icherbeit fuhr. Als Sieger wurden proklamirt: 
= 2. dertaßfahren die Herren Albrecht-T 17 
ch r Marienwerder, Wollenberg⸗Marienburg, die 
* Ben drei Preiſen gekrönt wurden. Die für 
die wren gern anßgeiebten Preiſe erhielten 
geen, Be ee een 
N . ie ertheiln 

Preiſe beſtanden zum Theil aus ſchr mne br len 
Bowlen, Pokalen, Schreibzeugen und Uhren zc. 
Das Sgalfahren wurde durch ein Anfahren von 
ſechs Mitgliedern eröffnet und durch einen ſehr 
geſchmackvollen und unter Kommando des Fahr⸗ 
warts Herrn Jäger ſehr exakt gefahrenen Reigen 
geſchloſſen. Ein Tanz beſchloß das Feſt. ä 
Danzig, 17. September. (Preßprozeß.) Die 


hieſige Strafkammer verurtheilte den Redakteur 
des Bien en Centrumsblattes „Sch, Volksblatt“, 
Herrn Anton Droege, zu 75 Mk. Geldbuße. Er 


atte der Regierung zu Marienwerder vorge⸗ 
worfen, daß fe es 95 daritätiſchem Wohlwollen 
denen er den Katholiken Culms fehlen laſſe, 
enn trotzdem einſt bei der Gründung der Schule 
von dem damaligen Schulrathe verſprochen ſei, 
der Rektor der genannten Schule werde immer 
katholſſch ſein, ſeien von drei Rektoren der Schule 
Rieck Broteitanten geweſen. Das Verhalten der 
5 terung wurde als ein „Recht und Billigkeit 
ohm ſprechendes“ bezeichnet. a 
bish rgenan, 19. September. (Verſchiedenes.) Der 
Prebiage Leiter der hieſigen 11 
nach Afamtskandidat Beindorf, iſt als Pfarrer 
orben nem Orte der Provinz Sachſen berufen 
Wichaelisſed! verläßt Argenau mit Beginn der 
bedan zen. Sein Fortgang wird . 
theiligten Sole an der Privatknabenſchule be⸗ 
Zuge abgehalswäter beſchloſſen in einer dieſer 
weiter fortzuf enen Verſammlung, die Schule 
der Theologie alten und wieder einen Kandidaten 
Die agb auf Reßter derſelben zu berufen. — 
unſerer Gegend Neſeh ner und Haſen iſt in 
iebig. Die Michael ahr außerordentlich er⸗ 
lichen hieſigen Schulen Aten Non an ſämmt⸗ 
Inowrazlaw, 16. ematten Sonnabend . 
firung unſerer Stadt) schreiner (Die Kanali⸗ 
Seit einiger Zeit ſind een 5 
orden in zwei anderen wird in Ar analen 
analiſirungsarbeiten begonnen we 245 mi, en 
agfſtrat gehen immer noch neue Anträge ein. 
Damit nun die Stadt nicht in pekuniäre Schwierig- 
en geräth, wird vom Magiſtrat folgender 


kleinem Hinterrade er mit großer | 36 


Modus beachtet: Die betreffenden Adiazenten 
ſchießen den ganzen Betrag für die Ausführung 
der Arbeiten der Stadt zinsfrei vor. Wenn nun 
nach einiger Zeit durch ein Ortsſtatut die Vei⸗ 
träge der Adjazenten beſtimmt ſein werden, ſoll 
der zuviel erhobene Beitrag zurückgezahlt werden. 

Bromberg, 21. September. (Jubiläum.) Der 
hieſige Männerturnverein beging am Sonnabend 
das Feſt der 25 jährigen Mitgliedſchaft ſeines 
zweiten Vorſitzenden, des Turnlehrers Hellmann, 
wozu zahlreiche Gäſte von auswärtigen Turn⸗ 
vereinen, u. a. aus Thorn, Inowrgzlaw, Natel 
und Culm erſchienen waren, Die Feier begann 
abends 8 Uhr mit einem Schauturnen in der 
ſtädtiſchen Turnhalle, woran ſich ein Kommers 
in Wichert's Feſtſälen ſchloß. Eine große Anzahl 
früherer Mitglieder des Vereins und zahlreiche 
Säfte, u. a. Herr Oberbürgermeiſter Braeſicke 
und mehrere Kollegen des Jubilars, hatten ſich 
dazu eingefunden. Herr Rechnungsrath Schmude 
brachte den Kaiſertoaſt aus, und Herr Profeſſor 
Wieſener feierte dann in längerer Feſtrede den 
Jubilar, theilte den Feſtgäſten mit, daß der Ver⸗ 
ein Herrn Hellmann in Würdigung feiner Ver⸗ 
dienſte zu ſeinem Ehrenmitgliede ernannt habe 
und überreichte hierauf dem Jubilar das kunſt⸗ 
reich ausgeſtattete Diplom. Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Braeſicke überbrachte dem Jubilar die 
Glückwünſche des Magiſtrats und betonte in 
ſeiner Anſprache, daß aus den Turnvereinen bis⸗ 
her immer Bürger mit großem Gemeinſinn her⸗ 
vorgegangen ſeien. Er gab dem Wunſche Aus⸗ 
druck, daß der Männerturnverein auch in Zu⸗ 
kunft ſein Beſtreben hierauf richten möge. Herr 
Profeſſor Boethke⸗Thorn überbrachte die Glück⸗ 
wünſche des Ausſchuſſes des Kreiſes 1 N.⸗O. 
Herr Rechtsanwalt Stein⸗Thorn diejenigen des 
dortigen und Herr Profeſſor Lierſe⸗Nakel die 
Glückwünſche des Nakeler Turnvereins. Es 
folgte dann noch eine Reihe weiterer Toaſte und 
Ansprachen. Auch wurden Tafellieder, darunter 
mehrere von Herrn Gymnaſiallehrer Braun ge⸗ 
dichtete, geſungen. Die Vorturnerſchaft über⸗ 
reichte dem Jubilar ein dee Port Gruppen⸗ 
ild, in deſſen Mitte der älteſte Vorturner des 
Vereins, Herr Rechnungsrath Schmude, zu ſehen 
iſt, und stellte hierauf mehrere plaſtiſche Gruppen 
am eiſernen Dreifuß. Die Feſtverſammlung blieb 
dann noch in fröhlicher Unterhaltung bis in die 
Morgenſtunden beifanmen. . : 
i Poſen, 20. September. (Verurtheilung.) Die 
hieſige Strafkammer verurtheilte heute den ver⸗ 
antwortlichen Redakteur des „Goniec Wielko⸗ 
polski“, Thomas Felerpwicz, wegen Verächtlich⸗ 
machung von Staatseinrichtungen zu 100 Mk. 
Geldſtrafe. In einem am 1. Juli d. J. veröffent⸗ 
lichten Artikel hieß es, die von den Königen 
angamtirken Privilegien würden den volniſchen 
taatsangehörigen gekürzt. Es würden Aus⸗ 
nahmegeſetze erlaſſen, welche die polniſchen Staats⸗ 
angehörigen ns ihnen die Gleichberechti⸗ 


gung absprechen, ihr öffentliches und Privatleben 
einſchränken und ihnen den Mund verſtopfen. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 21. September 1897. 


— (Die Korpsmanöver des 17. Armee⸗ 
korps) haben am Sonnabend ihr Ende erreicht. 
Donnerſtag und Freitag kämpften die 35. und 
. Diviſion gegen einander. Speziglidee war: 
Ein von Hohenſtein kommendes Nordkorps ſucht 
Faulen gegen ein von Soldau heranmarſchirendes 

üdkorps zu halten. Das Nordkorps bildete die 
36. Diviſion, zu welcher gehörten: Die Infan⸗ 
terie⸗Regimenter Nr. 18, 44. 5 und 128, die rothen 
und ſchwarzen Huſaren, die Culmer Jäger, das 

3. Feld⸗Artillerieregiment und eine Pionier⸗ 
Abtheilung. Das Südkorps bildete die 35. Diviſion, 
beſtehend aus den Infanterieregimentern Nr. 14, 
141, 21, 61, 175 und 176, der Unteroffizierſchule 
aus Marienwerder, den Rieſenburger und Dt. 
Eylauer Kürgſſieren, den Thorner Ulanen, einer 
Pionierabtheilung und dem 35. Feld⸗Artillerie⸗ 
regiment. Dieſe Diviſion ſammelte ſich am 
Donnerſtag bei Ganshorn⸗Lindenau und bildete 
85 Abtheilungen, die in nördlicher Richtung über 

L- und Gr. Gardienen dem Feinde entgegen⸗ 
gogen: Die 36. Diviſion ſammelte fich bei Mühlen. 

uf der Linie Ludwigsdorf, Logdau, Oſchekau, 
Gr. Gardienen geriethen die Diviſionen aneinan⸗ 
der. Beider Stellungen waren vorzüglich. In 
dem hügeligen Gelände konnten die Truppen vor⸗ 
trefflich Deckung nehmen und, ungeſehen vom 
Feinde, heranmarſchiren. So kam es, daß vor 
einer Abtheilung Artillerie plötzlich, wie aus dem 
Boden gewachſen, auf 100 Meter Entfernung ein 
Bataillon Infanterie auftauchte, das im Ernſt⸗ 
falle natürlich die ganze Artillerie über den 
Haufen geſchoſſen hätte. Anfangs war die 
35. Diviſion im Vortheil. Ihre Artillerie hatte 
früher als die der 36. Diviſion Stellung genom⸗ 
men und konnte nun die abprotzenden feindlichen 
Batterien ſofort unter Feuer nehmen. Dann aber 
erhielt die 36. Diviſion beträchtliche Verſtärkun⸗ 
gen, auch drohten rechts und links Flanken⸗ 
umgehungen. Der Diviſionskommandeur von 
Amann befahl darauf den Rückzug der ganzen 
35. Diviſion auf Oſcheken und Heeſelicht, gedeckt 
durch die Artillerie. Ueberraſchend ſchnell erſchie⸗ 
nen die Truppen der 36. Diviſion auf der ver⸗ 
laſſenen Stellung, die nun ein im Ernſtfalle 
furchtbares Schnellfeuer auf den fliehenden Feind 
eröffnete. Nach einer mehrſtündigen Pauſe wurde 
die 35. Diviſion bis auf Heeſelicht e ebr ne. 
Sie bezog ein Biwak bei Kalborn, zwei Kilometer 
von Gilgenburg, die 36. Diviſton bei Faulen am 
Gr. Laubener See. Das war das erite Treffen 
auf dem Tannenberger Schlachtfelde. — Am 

reitag erdröhnten Kanonenſchüſſe ſchon in aller 

rühe. Das zweite Treffen auf dem blutgetränk⸗ 
ten hiſtoriſchen Gelände fand ſtatt. (Die Schlacht 
bei Tannenberg war am 14. Juli 1410). Es war 
angenommen worden, daß das Südkorps Ver⸗ 
Fer 8h erhalten habe und nun ſiegreich gegen 
en Feind vorgehen müſſe. Das Gefechtsfeld war 
Beſonders 


faſt daſſelbe wie am Donnerſtag. 


heftig war die Schlacht bei Ludwigsdorf lin deſſen 
nächſter Nähe die Trümmer der verfallenen Kapelle 


liegen), Tannenberg, Grünfelde und Schön⸗ 
wäldchen. Alle Anſtrengungen des Diviſions⸗ 


kommandeurs v. Pfuhlſtein halfen nichts. Die 
36. Diviſion wurde auf allen Punkten zurück⸗ 
gedrängt. Beſonders amüſirt wurden die Zu⸗ 
ſchauer durch die Kriegshunde der Jäger die den 
Offizieren Meldekarten im Maule ſiberbrachten. 
Auch fanden diesmal größere Kavallerieattacken 
ſtatt. Bereits um 11 Uhr vormittags war das 
Gefecht zu Ende. Die Truppen des ganzen 
Armeekorps bezogen Biwak unweit Gilgenburg 
zwischen Kalborn, Heeſelicht, Bergling, Gr Grieben 
und Wanſen. Schiedsrichter in beiden Gefechten 
war der kommandirende General v. Lentze. — 
Am Sonnabend führte der Kocpskommandeur 
ſelbſt das ganze Armeekorps gegen einen markir⸗ 
ten Feind auf der Linie Oſchekau, Jankowitz Gr. 
Gardienen und Thurau. Der markirte Feind 
mußte überall zurückweichen. Ein überaus hef⸗ 
tiges Artilleriefeuer erdröhnte. Die Artillerie 
verſchoß ihren letzten Reſt Kaxtouchen, manche 
Batterie bis zu 45 Stück. Mittags war die 
Uebung zu Ende. Der Parademarſch ſiel aus und 
die Truppen rückten auch ſofort in ihre Garni⸗ 
ſonen ab. Das Wochen hindurch ſo belebte Ge⸗ 
lände iſt plötzlich leer geworden. In den Feld⸗ 
küchen an den ＋ Geyerswalde, Mühlen 
und Neidenburg iſt der größte Theil der Infan⸗ 
terie geſpeiſt worden, worauf ſofort mit der Ein⸗ 
ſchiffung begonnen wurde. Die berittenen Truppen 
beziehen auf dem Heimweg in ihre Garniſon noch 
Quartiere. 

— (Pionierübung bei i Da 
eine große Pionierübhung vom 22. bis 30. Septbr. 
ds. Is. auf der Weichſel au der Fährſtelle bei 
Graudenz ſtattfindet, hat die 15 it Fortifikation 
zu Graudenz angeordnet, daß am 
Strom paſſirende Fahrzeuge und Flöße oberſtrom 
oberhalb der Eiſenbahnbrücke und unterſtrom in 
Höhe des Schloßberges vor Anker zu gehen bezw. 
anzulegen und der daſelbſt in einem Fahrzeug 
ſtationirten Stromwache unbedingt Folge zu 
leiſten haben. Letztere ertheilt Anweiſung, ob 
und wann die Brückenſtelle paſſirt werden kann; 
zuerſt paſſiren die Fahrzeuge 2c. von oberſtrom. 
Bei vollſtändiger Ueberbrückung des Stromes 
wird am Tage in beſtimmten Zeiträumen ein 
Durchlaß zum Paſſiren der Fahrzeuge ꝛc. ge⸗ 
öffnet. 

— Anzeigepflicht für die Geflügel⸗ 
cholerg) Der Reichskanzler hat auf Grund 
des Viehſeuchengeſetzes für die preußiſchen Pro⸗ 
vinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Pommern, 
Brandenburg, Poſen, Schleſien und Sachſen, 
ſowie für den Stadtkreis Berlin vom 27. Septbr. 


ab bis auf weiteres für die Geflügelcholera die 


Anzeigepflicht im Sinne des § 9 des erwähnten 
Geſetzes eingeführt. 


— (Ausbildung W e 
a 


für das Bürgerliche Geſetz buch) N 

einer Verfügung des Juſtizminiſters ſollen Vor⸗ 
leſungen über das im Jahre 1900 in Kraft 
tretende Bürgerliche Geſetzonch am Sitze der 
Landgerichte durch einen Richter von jetzt ab 
ſtattfinden. An dieſen Vorleſungen ſollen außer 
den am Orte hefindlichen Gerichtsſchreibern auch 
jämmtliche bei den Amtsgerichten des Bezirks 
beſchäftigten Gerichtsſchreiber theilnehmen. Die 
hierdurch entſtehenden Reiſekoſten ꝛc. wird der 
Stagt tragen. Im Sinne dieſer miniſteriellen 
Verfügung haben die in der Ausbildung begriffe⸗ 
nen Referendare dem Vernehmen nach ſchon ſeit 
einiger Zeit Vorleſungen. 5 a 

— (Im Intereſſe des reiſenden Publi⸗ 
kums) ſind den Zugreviſoren der Staatsbahnen 
kürzlich umfangreiche Anweiſungen ertheilt worden. 
Sie ſollen darauf achten, daß die vorſchrifts⸗ 
mäßige Zahl pon Frauen⸗ und Nichtraucherab⸗ 
theilungen in jedem Zuge vorhanden iſt; ferner, 
ob die Reiſenden nicht zu viel oder zu ſchweres 
Handgepäck in die Abtheile mitnehmen. Ferner 
auf die gehörige Reinigung, Beleuchtung, Heizung 
der Wagen, die Beſchaffenheit der Thüren und 
Fenſter u. ſ. w. 5 N 

— (Beförderung von Briefen mit 
Datumangabe.) Auf Verwendung einer Handels⸗ 
kammer bei der kaiſerl. Oberpoſtdirektion für die 
Zulaſſung von Firmenſtempeln mit Datumangabe 
hat das Reichspoſtamt nunmehr verfügt, daß 
Poſtſendungen, welche auf der Außenſeite den 
Abdruck eines Firmenſtempels mit Datumangabe 
tragen, fortan befördert werden ſollen. 

— (Die Thorner Kreisſynode) tritt in 
dieſem Jahre Mittwoch den 13. Oktober, vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im kleinen Saale des Artus⸗ 
hofes hier unter dem Vorſitze des Herrn Pfarrer 
und Superintendenturverweſer Hänel zuſammen. 
Die Tagesordnung iſt folgende: 1. Wahlprüfungen 
(Referent: en Fehlauer). 2. Bericht über 
die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände im Syno⸗ 
dalkreiſe (Referent: Pfarrer Hänel). 3. Bericht 
des Rechnungsausſchuſſes über das Kaſſen⸗ und 
Rechnungsweſen (Referent: Stadtrath Kittler). 
4. Kreis⸗Synodal⸗Kaſſenetat pro 1. April 1897 
bis 31. März 1900. 5. Beſcheid des königlichen 
Konſiſtoriums auf die Verhandlungen über das 
rn vom Jahre 1896. 6. Berathun 

er das diesjährige Proponendum des königl. 
Konſiſtoriums: Welche Mißſtände ſind auf dem 
Gebiete des kirchlichen Begrähnißweſens zu Tage 
etreten und wie ſind dieſelben zu beſeitigen? 
Referent: Pfarrer t; Kor nt: B 
meiſter Hartwich). 7. Bericht über die Fürſorge 
für die Familien von Strafgefangenen und für 
die entlaſſenen Gefangenen (Referent: Pfarrer 
Jacobi). 8. Bericht über den Stand der Heiden⸗ 
miſſion (Referent: Pfarrer Endemann). 9. Wahl 
eines Synodalvertreters für die innere Miſſion. 
10. Beſchluß der Kreisſynode über eine eventl. 
anderweite Vertheilung der Laiendeputirten in⸗ 
folge des Eintrittes der Gemeinde Oſtrometzko in 
die Rae Synode. 11. Berathung bezw. Be⸗ 
chlußfaſſung über etwa noch eingehende Ver⸗ 
ügungen, Anträge u. dergl. (Anträge, die zur 
Bergthung gelangen ſollen, müſſen ſpäteſtens 
14 Tage vor dem Zuſammentreten der Synode 
bei dem Vorſtande eingegangen ſein). — Nach der 
Sitzung findet ein gemeinſames Mittageſſen ſtatt. 


— 


ämmtliche den 


chmidt; Korreferent: Bürger⸗ D. R 


— (Der Lehrerverein) hält Mittwoch den 
22. d. Mt., 4 Uhr, im kleinen Saale des 
Schützenhauſes eine Sitzung ab, in der ein Vor⸗ 
trag über Rückert gehalten werden wird. 

— Ein für Gaſtwirthe bedeutſames 
Urtheil) iſt von dem Schöffengerichte in Fürth 
gefällt worden. Ein Schankwirth war wegen 
Uebertretung der Polizeiſtunde angeklagt, weil er 
bereits um 5 Uhr Morgens an Gäſte Bier ver⸗ 
abreicht hatte. Die Verhandlung ergab, daß der 
Wirth ſein Lokal des Abends zur polizeilich feſt⸗ 
geſetzten Zeit ſchloß, es aber in früher Morgen⸗ 
tunde wieder öffnete Das Gericht ſprach ihn 
rei, weil kein Geſetz beſtimme, wann ein Schank⸗ 
lokal geöffnet werden dürfe. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Dresden, 20. September. Der Land⸗ 
ſchaftsmaler Profeſſor Louis Gurlitt iſt 
geſtern Abend in Naundorf bei Schmiede⸗ 
berg im Erzgebirge im 86. Lebensjahre ge⸗ 
ſtorben. 


Mannigfaltiges. 
(Lehmann contra Lehmann, vertheidigt 
durch Lehmann!) Dieſe eigenartige Kon⸗ 
ſtellation hatte ein Wiang ee aufzu⸗ 
weiſen, der vor einem Berliner mtsgericht zum 
Austrag gebracht wurde. Der Holz⸗ und Kohlen⸗ 
händler Lehmann aus der Michaelkirchſtraße wurde 
eines Tages um die Summe von 50 Mk. beſtohlen. 
Der Verdacht richtete ſich auf ſeine Nichte, 
Aerea Lehmann d dieſem Verdacht gab der 
eſtohlene auch dr Perſonen gegenüber Aus⸗ 
druck. Deshalb verklnte Fräulein Lehmann Herrn 
Lehmann wegen Beleidigung und erfor ſich zum 
Vertheidiger den Rechtsanwalt Lehmann. Der 
nager Prozeß endete mit einem Vergleich. 


(Verhaftet) wurden in dem an der Berg⸗ 
ſtraße gelegenen Orte Viernheim zwei Männer, 
welche ihre Ehefrauen zu ermorden verſuchten. 
Der eine erhängte ſeine Frau. Sie war ſchon be⸗ 
wußtlos, als noch rechtzeitig Hilfe erſchien. Der 
andere verſuchte ſeine Frau in den geheizten Back⸗ 
ofen zu ſchieben und, als dieſes mißlang, mit dem 
Revolver zu erſchießen. Beide Verbrecher wurden 
ins Gefängniß nach Lorſch gebracht. 
(Brandunglück mit Menſchenverluſt.) 
Sonnabend früh 2 Uhr brach in einem Geſchäfts⸗ 
hauſe in Freiburg in Baden Feuer aus, welches 
ſo raſch um ſich griff, daß die Bewohner in große 
Gefahr geriethen. Zwei ı weibliche Perſonen 
ſprangen herab; die eine, eine Dienſtmagd, war 
ſofort todt, die andere wurde ſchwer perletzt. 
Eine Frau iſt erſtickt, eine ſchwer kranke Frau 
konnte nur mit Mühe un werden. Das Haus 
iſt vollſtändig niedergebrannt. 

(Für Kegelfreunde.) Ein Mechaniker 
namens Bittrolff in Bretten in Baden hat, dem 
„Schwäb. Merk.“ zufolge, eine Erfindung gemacht, 
wonach auf einer Kegelbahn vom Standort des 
Keglers aus ſowohl einzelne Kegel als auch das 
anze Ries wieder aufgeſtellt werden können. 
benſo werden die Kugeln wieder von een 


zurückbefördert. Dieſe Erfindung wurde auf der 
Stuttgarter Wirthſchaftsausſtellung mit einem 
Diplom bedacht. 
(Das Defizit der Berliner 
Transvaal⸗Ausſtellung.) In der 
Verſammlung der Gläubiger der Transvaal⸗ 
ausstellung in Berlin wurde dem „Konf.“ 
zufolge feſtgeſtellt, daß ſich die Verbindlich⸗ 
keiten auf 689899 Mark, die Aktiva auf 
923813 Mark belaufen. Bei letzteren ſind 
indeß die Gebäulichkeiten mit 744177 Mark 
angeſetzt, die aber nur einen Abbruchswerth 
von 20000 Mark haben. Das geſammte 
Kapital von 350 000 Mark dürfte verloren 
ein. Die Verſammlung wählte eine Kom⸗ 
miſſion von 7 Mitgliedern behufs Weiter⸗ 
führung des Unternehmens. 

(Ueber einen ſchweren Eiſen⸗ 
bahnunfall) wird aus Wien, 20. Septbr., 
gemeldet: Geſtern Abend iſt auf der Strecke 
Karlſtadt⸗Kaposvars in der Nähe von Kapos⸗ 
vars ein Schnellzug mit einem zum Truppen⸗ 
transport benutzten Güterzuge zuſammenge⸗ 
ſtoßen. Drei Bremſer, ein Kondukteur und 
6 Soldaten ſind getödtet, 30 Soldaten 
ſchwer verwundet. 5 

(Die Depeſche Andrées) an 
Stockholmer „Aftonbladet“, welche die 
dem Kapitän des Fangſchiffes „Alken“ am 
20. Juli ds. Is. geſchoſſene Brieftaube mit⸗ 
führte, lautete, wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, 
wie folgt: 13. Juli, 12,30 nachmittags, 82,2 
Grad nördl. Breite, 15,5 Grad öſtl. Länge. 
Gute Fahrt gegen Oſt 10 Grad Süd. Alles 
wohl an Bord. (Dieſe Depeſche kommt frei⸗ 
lich bei der Frage nach dem jetzigen Be⸗ 
Nd nicht mehr in Betracht. 
. Red. 


— —ẽ —5— ABEREREE EEE EEE 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
Berlin W., Charlottenstr. 23, unterhält 21 Bureaus 
in Europa mit über 500 Angestellten; die ihr ver- 
bündete The Bradstreet Company in den Verein. 
Staaten u. Australien 91 Bureaus. Tarife postfrei. 


Kaufen Sie nur 


Dr. Thompson’s Seifenpulver 


in Packeten, das beſte, billigſte und bequemſte Waſch⸗ 
mittel der Welt, und achten dabei genau auf den Namen 
„Dr. Thompſon“ und die Schutzmarke „Schwan“. 
Ueberall vorräthig. 


ze — 


1. Ziehung d. 3. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 20. September 1897, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 160 Mark find den betre enden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 

60 65 123 60 75 = 490 640 56 81 734 801 950 1072 
94 232 346 51 78 461 612 25 742 866 89 2212 [200] 726 
42 95 840 73 3248 318 41 827 30 2. 4324 52 66 459 
547 707 877 954 5316 592 989 6034 48 63 * 130 38 42 
287 561 649 898 7544 80. ag 25 979 [30 000) 8046 


58 884 9 
10226 51 rg 679 730 988 


7059 616 3 7 
953 90 18388 416 56 522 48 664 78 80 743 859 935 93 


19325 431 596 619 33 4 813 
20183 279 422 35 94 575 735 866 936 94 21019 2. 
66 88 475 598 607 835 50 910 22102 388 403 732 


317 77 > 89 7 


9 88129 (200 
840 89 527 50 681 868 931 68 71 89153 324 46 460 92 579 


3 78 717 52 868 915 
40045 153 226 375 463 95 739 825 73 74 76 
re 297 337 66 769 888 912 1 320 481 615 


555 an. 65 78 327 9 { 

146 Bas — 528 78 (200) 752 48398 

ds 18 058 170800 6.49 61 
50135 214 8 


4027 413 57 607 752 824 89 987 5514099 
3185 43 301 18558 56 14 315 50 836 2 8 38 Bl > 
57587 15 97 338 401 601 720 (200) 580889 71 591 (500) 


87 ET, 
985 901237 
60062 100 39 Ba. . 786 808 2 851 4182 
63004 85 253 


59 
15 591 656 718 851 961 04039 185 862 
(1500) 45 988039 302 674 87 930 66103 17 742 936 
47 87061 8 553 676 914 70 68034 69 329 50 
82 531 7 120 25 =. an 7 5 — 710 


93 8 = a 
70192 4 608 [300] 821 
27 = 511 2 Ar 2 24 900 60 97 740 110 
601 764 858 962 93 23098 133 89 431 74 776 
74000 911 51 un a 809 75123 51 258 1600 202 2 


717 853 993 [200] 6009 78 251 30 
1 25 77545 60 620 757 900 5 8110 

5 55 55 81 910 58 79204 
7 81158 315 90 413 
537 624 784 881 


89 645 63 788 90 
117 535 620 707 70 79 963 
85094 130 89 241 91 347 10 0 425 94 667 821 
7 86 86075 N 62 233 en 44 73 4 84 725 87138 
308 472 Ar 888 402 95 


94030 3 2 276 
95054 199 252 78 392 471 
80 914 1200 N 90 69 96 216 514 802 92536 51 
942 98025 252 469 501 11 630 705 869 99049 185 


058 
433 66 505 969 aBasın, 8113 23 822 
108060 24 [200 


1 283 302 2 

584 678 761 847 104074 322 866 105008 | 
65 521 627 [300) 88 43 100104 (500) 82 27 68 
107208 351 71 447 540 63 726 
Sn, 682 44 52 833 921 109005 153 56 
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701 901 51900 125 . 65 730 49 62. . 244 312 
995 58 57 581 oh 148 [200) 860 4079 288 
407 32 626 55 208 1 928 67 84 115781 627 920 87 


116064 200] 147 65 97 300 4 er en 815 84 117118 
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en 945 127262 373 446 623 93 777 (5001 800 15 128099 
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475 5 25 35 91 769 75 918 34 6.425 
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167264 77 339 66 496 699 806 108245 3 5 67 400 738 
160080 113 97 


434 65 77 588 54 679 796 9 

172 30 5 171003 48 74 
207 368 418 52 513 20 37 54 93 725 78 924 172040 1 
296 434 512 6 ) 775 __173137 842 


601 701 805 176010 184 356 598_665 91 761 
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7 12 553 794 182054 60 96 129 432 515 39 54 62 
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190 7 444 545 726 838 936 185015 [200] 210 81 95 410 
9.1300] 22 45 64 521 619 827 925 186257 59 591 
188 63 1200 70.86 187068 119 235 735 94 828 48 99 

983 188168 87 1 — 163 824 902 42 189026 85 160 390 

445 Fr 661 760 882 971 
90193 269 340 522 651 717 71 191116 349 73 1125 
810 82 85 080 192014 68 169 82 213 410 521 680 96 7 
802 193084 221 83 787 804 194085 154 291 387 93 183 
> 619 84 1 82 1 935 195016 284326 407 35 54 
617 1919 96101 29 34 326 411 57 706 44 89 932 
197167 275 Et 65 406 624 745 73 825 36 198269 310 
5 513 614 93 777 109301 59 442 681 829 53 428 


200035 240 868 97 452 54 59 554 85 635 807 59 939 
57. 201000 4 275 347 57 788 870 92 89 993 202175 
242 341 475 586 755 862 203033 87 1300] 154 210 
18 69 71 464 84 [200] 660 [200] 766 96 819 904 204060 
218 396 403 52 625 819 939 53 205015 332 666 702 20 
826 996 206051 231 334 427 36 560 68 706 21 40 
68 win 808 91 207126 203 422 544 71 86 601 976 208049 
189 400 98 30 555 820 32 36 922 28 2009272 371 439 505 


7.512 93 = 16 727 3 89 = 987 211004 
80 98920 279 1 5 447 9 212044 145 52 213 55 1 5 


84 87 5 

3 804 33 88 925 222042 138 90 
371 683 89 111 72 872 925 223091 170 578 999 224149 
52 201 642 809 21 967 81 1 214 32 50 82 362 432 
1 Gewinn zu 45000 Mk., 
„ 4 ra 5000 Mk., 10 zu 3000 Mk., 


1. Ziehung d. 3. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 20. September 1897, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 180 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 

(Ohne Gewähr.) 
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m Gewi KERN erbtieben: 1 Gewinn zu 45000 Mi, 
u 
Mk., 14 zu 1500 Mt, 45 zu 500 


800 en 000 k., 9 u 3000 
Mit. ” 3 


Locomobilen, 
Dampfmaschinen 


von 2 bis 150 Pferdekraft, neu und 
gebraucht, kauf- und leihweise 
empfehlen 


Hodam & Ressler, Danzig, 


Maschinenfabrik. 1 
General-Agenten von Heinrich Lanz, 7 
Mannheim. . 2 
Haustelephone, 2 
Tauchelemente, 2 


Induktions-Apparate, 
Elektro-Magnete, 

Elektrische Glocken, 
Leitungsdraht, 

Druckknöpfe, jowie 
Elektro-medizinische 


Apparate 
empfiehlt 
zu den billigiten Preiſen 


A. Nauck, 


Heiligegeiſtſtraße Nr. 13. 


Lose 


zur Schneidemühler Pferdelotterie, 
Ziehung am 9. Oktober, Hauptge⸗ 
winn i. Werthe v. 10000 Mark, 
à 1,10 Mk., 

zur Metzer Dombau⸗Geldlotterie. 
Hauptgewinn 50000 Mk., Ziehung 
vom 13. 785 November d „J.,, 
A 3,50 M 

zur Sisthen Kreuz ⸗Lotter ie, Zieh. 
vom 6. bis 11. Dezember, Haupt⸗ 
gewinn 100000 Mk., à 3,50 Mk. 

ſind zu haben in der 

Expedition der Thorner Preſſe“. 


Für Maurer. 
Mehrere Tonnen Rien ruß zum 
Fugen zu haben bei 
©, Seibieke, Bäckermeiſter. 


Erſte 


Fahrräder allererſten Ranges, ſehr leichter Gang. 


Vertreter: G. Peting's Wwe., 
Waſſen⸗ und Fahrradhaudlung, Thorn, Gerechteſtraße 6. 


* 
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Herren- und Knaben ⸗Garderoben, 


Sommer⸗ und Winterſtoffen 
zu Anzügen und Paletots, 


wird zu außergewöhnlich billigen Preiſen ausverkauft. 
Beſtellungen nach Maaß werden elegant und 


1 Joseph gen. Meyer. 
S 


Neuplätterei, 


u. Feinwäſcherei 
von Frau Marie Kierszkowski 
geb. Palm 
befindet ſich Gerechteſtr. 6, 2. Et. 


M. Berlowitz, Saul 27 


empfiehlt 


hochelegante Winter⸗Konfektion 


überrajchend in Auswahl und Preiſe. 


Krimmer⸗Capes 1 700 Mt, Jaguets, auliegend, v. 5,75 Nl. an. 


Sämmtliche Sachen vorzüglich paſſend. 


Viktoria⸗ 
Fahrrad werke, 
A.⸗G., 


Lieferantin vieler Militär- u. 
Staatsbehörden. 


nuss — 


Konkurswaaren⸗Lager 


Das noch gut ſortirte Lager, beſtehend in 


billig ausgeführt. 


2 65 wird nur gegen Barzahlung verkauft. 2 — 
SGHHEBIEGESHTLIORSHUN 


mburger Ein alter, noch gut erh. ſchwarzer 
Gerbiarafgennerei Militär⸗Paletot 


zu kaufen geſucht. Von wem, ſagt die 
Expedition dieſer Zeitung. 


vermiethen Brückenſtraße Nr. 6. 


[Eb Hofwohnung vom 1. Oktober zu 


Der Laden 


Breitestrasse 12 
it mit Wohnung vom 1. April 
1898 ab zu vermiethen. 

B. Westphal. 


Ein kleiner Laden, 


der ſich auch zum Bureau eignet, 10 
per ſofort oder 1. 10. zu vermiethen. 
J. Murzynski, 
Gerechteſtraße 16. 


Schloſſerwerkſtatt 


iſt von ſofort mit Einrichtung 


zu pern 
G. Edel. Gerechteſtraße 22. 


Neuſt. Markt, Gerechteſtr. 2, I. l. 
3 1 verſetzungs⸗ 
2 gut möbl. Zimmer alben 
1. Oktober zu vermiethen. 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
H. Becker, Mellienſtraße 120. 
e 
2 möbl. Zimmer u. Kab. m. Penſion zu 
vermiethen. Culmerſtr. 15. | 
Eliſabeihſtraße 14 
2 möbl. Zimmer, nach vorn gelegen, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
1—2 unmöbl. Zim. zu verm. Zu erfr. 
b. Tiſchlermſtr. Heinrich, Breiteſtr. 6. 
Flegant möbl. Wohnung, 2 Zimmer 
mit Burſchengelaß von ſogleich od. 


1. Oktober zu vermiethen. M. Palm, 
Friedrichſtraße Nr. 7, Reitbahn. 


Möbl. Wohnung. 


Die von Herrn Hauptmann Longard 

innegehabte Wohnung iſt vom 1. 

Oktober anderweitig zu vermiethen. 
6. Edel, Gerechteſtr. 22. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Lebt, Zim. u. Kab. m. a. o. Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Neuſtädter Markt 12. 
Mb Wohnung nebſt Burſchengelaß 
zu vermiethen Bacheſtraße 15. 

Zu erfragen Hof, parterre. 
in möbl. Zimmer nebſt Kabinet u. 
Burſchengel. 1. Oktober zu verm. 

Gerechteſtraße 30, Hochpt. 

Möbl. Jim. nebſt Burſchengelaß 
zu vermiethen Bacheſtraße 14, I 


Fein möblirtes Zimmer 


nach vorne heraus, vom 1. Oktober 
billig zu vermiethen Katharinenſtr. 7. 
Zu erfragen parterre. 


Hochparterre. INSEL e 


vermiethen Tuchmacherſtraße Nr. 22. 


ep. gel. möbl. Zimm. m. Burſchengel. 
ev. Pferdeſtall z. verm. Schloßſtr. 4. 
öbl. Wohnung event. m. Burſchengel. 
zu vermiethen. Neuſt. Markt 20, I. 

ut möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Coppernikus ir. 20. 
Cine gut möbl. Balkonwoh. m. a. o. Bur⸗ 
ſchengel. ſof. z. verm. Junkerſtr. 6, J. 
Ein gut möbl. Zimmer zu vermiethen 

Brückenſtr. 4, pt. 

Gi möblirte Wohnung n. Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Gerſtenſtraße 10. 


Kleine Wohnungen und möbl. 
Zimmer v. 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Strobandſtr. 20. 


Alffädt. Markt 16 


eine herrſchaftliche Wohnung 

von 8 Zimmern und Zubehör ſowie 

Pferdeſtall vom 1. Oktober zu verm. 
W. Busse. 

Eine Wohnung v. 5 Zim. u. Zubeh. 

in meinem neu erbauten Hauſe v. 

1. Oktbr. z. v. R. Thomas. Junkerſtr. 2. 


2 herrſchaftliche Wohnungen, 


1. Etage (v. 1. Oktober) Preis 770 Mk. u. 
2. Etage (von ſofort) Preis 700 Mk., 


1. beide beſtehend aus 5 Zimmern, Balkon, 


Entree (mit Eingang zu 2 Zimmern, 
daher auch mit zum Bureau ſehr ge⸗ 
eignet) und allem Zubehör, ſind zu 
verm. W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Altſtädt. Markt 35, 


1. Etage, beſtehend aus 5 e 


iſt vom 1. Oktober zu vermiethen. Zu. 


erfragen bei Adolf Leetz. 
Eine größere und eine kleinere 


herrſchaftliche Wohnung 


von ſofort zu vermiethen. 
M. Spiller, Mellienſtraße 81. 


“lift die 1. Etage, 4 Zimm., 


Neubau Gerſtenſtr. 


habe noch zu i 
1. Gtage, 1 Wohnung, 4 Zimmer 
mit Balkon, Badeſtube und allem 
Nebengelaß; 1 Wohnung, 3 
Zimmer ꝛc. und 
4. Etage, 2 Zimmer, Kabinet ꝛc. 
August Glogau. Wilhelmsplatz. 
Bäckerſtraße Nr. 15 
Entree 


und Zubehör, zum 1. Oktober er. zu 
vermiethen. H. Dietrieh. 


Eine Wohnung, 


4 rg Real, und Zubeh, u, 
für 4 M. Berlowitz, 


en meinem Neubau Wilhelms 
ſtadt, Bismarckſtraße, ſind per 1. 
Oktober cr. noch zu vermiethen: 


2 herrſchaſtliche 


Wohnungen, 


wenn erwünſcht auch Pferdeſtälle. 
Arthur Ziesak. 


Gerechteſtraße 6 
1 herrſchaftliche Wohnung in der 1. 
Etage per ſofort oder 1. Oktober er. 
zu verm. Näheres im Laden daſelbſt. 


C55 kleine Wohnung, 3 Zimmer mit 


Zubehör, 3 Treppen, Culmer⸗ 
ſtraße 20 zu vermiethen für 
96 Thaler. II. Nitz. 


Eine Zzimmerige Wohnung, 
Albrechtſtraße 2, part., iſt verſetzungs⸗ 
halber per 1. Oktober er. zu verm. 

Ulmer & Kaun. 


In ſchönſter Lage der Stadt find 


2 elegante Vorderzimmer 


nebſt großem Entree und ſonſt. Gelaß 
von ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres in der Exped. d. Zeitung. 


Wohnung 


von 2 Stuben und Küche dom 1. 
Oktober zu verm. J. Murzynskl. 


en vom I. Januar 1898 
zu vermiethen Brückenſtr. Nr. 6. 


1 Pferdestall 


vermiethet A. Kirmes, 
Pferdeſtall v. I. Oktbr. 3.0. Seritente\ 


Bierbeftall zu verm. Schtapft: 
Mieths - Quittungsbüchel 


{ mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


€. Dombrowski cue Bucharuckörel, 
Katharinen u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


